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ZEITSCHRIFTENSCHAU 

Österreichische Zeitschrift für Volkskunde, Wien VIII., Laudongasse 
Nr. 19, Band 62, Heft 4. Inhalt: Franz Leskoschek, 's Christkindl im 
kn',usten Haar, Geschichte und Sinndeutung eines Bildmotivs; Robert 
Schindler, Lesena praktika 1783, ein scheibenförmiger Holzkalender aus 
Unterkrain; Milada Lejskovci-Maty.i.sova (Prag), Zur Thematik der 
Fresken des ehemaligen Hasenhauses 'in Wien und der Deckeilmalereien 
im Schloß Buschkowitz in Mähren, eine Würdigung des Architekten und 
Kupferstechers Salomon Kleiner; Mirko Kus-Nikolajev, Migrationswege 
der Hinterglasmalereien in Kroatien; Gerhard Feucht, Bemerkungen zu~ 
Männerohrring; Nachrichten aus dem Archiv der österreichischen Volks­
kunde; Chronik der Volkskunde; Buchbesprechungen volkskundlicher 
Neuerscheinungen; Bibliographie der Bildenden Volkskunst in Oester­
n:ich, Süddeutschland und der Schweiz (in Auswahl) der Jahre 1957 bis 
1959, darunter drei Beiträge über Niederösterreich. 

Unsere Heimat, Monatsblatt des Vereines für Landeskunde von Nie­
derösterreich und Wien. Jahrgang 30 (1959). Nr. 10-12. Inhalt: ReinhC'ld 
Lorenz, Frohsdorf und Schwarzau:. zwei Bourbonische Residenzen in 
Niederösterreich; Gerhard Winner. Die Lehen des St. Georl!sordens in 
Ni€derösterreich (betrifft· die Gegenden um Petronell, Regelbrunn, Schott­
WIen, Traiskirchen und St. Pölten); W. Undt, Die Witterung im Mai 1809 
(Aufzeichnungen der Wiener Universitätssternwarte); Fritz Hanauska, 
Seraph in Keller, der Gründer der Hirtenberger Patronenfabrik !1859); 
Fr. Wawrik, Grundwasserstudie (Biologische Station Lunz am See); 
Kleine Mitteilungen, Berichte und Besprechungen; Neuerscheinungen 
über Niederösterreich (darunter vier Werke über das Waldviertel). 

Natur und Land. Zeitschrift des österreichischen Naturschutzbundes. 
Jahrgang 1959, Heft 9--10. Inhalt: Sonderheft unter dem Titel "Natur­
schutz in der Steiermark", Würdigung Erzherzog Johanns, Schutz der 
Landschaft; Rudolf Amon, Naturschutzpark Schladminger Tauern; 
Fridtjof Bauer, Karstforschung in den Steirischen Bergen; Guido 
Schwarz-Bergkampf, Naturschutz im städtischen Raum; Adol! Wlnkler, 
Ein Naturschutzpark auf der Koralpe; Herbert Moosbrugger, Wasserbau 
auf neuen Wegen; Paul Hazmuka, Das steirische Wasserbau komitee; 
Hermann Grengg, Die Energiesituation in der Steiermark; Paul Hazmuka, 
Abwasserprobleme in der Steiermark. 

Jahrgang 1960, Heft 1. Inhalt: L. Machura, Bericht über die Großver­
anstaltungen am 6. November 1959 zum Schutze der Donau; die Donau 
als Problem österreichischer Landschaftspflege (Auszug aus dem Vor­
trag Machuras); Klein? Berichte aus den Bundesländern; in einem Be­
ric.:ht über die Pflanzenaquarelle Professor Franz Fischers wird auf die 
Ausstellung der Sammlung im Krahuletz-Museum in Eggenburg hinge-
wiesen. 

Senftenegger Mo'natsblatt für Genealogie und Heraldik. Herausge­
geben von K. F. v. Frank, Schloß Senftenegg, Niederösterreich, 5. Band 
(1960), Heft 1. Inhalt: K. F. v. Frank, Die Grabdenkmale in der Stadt­
pfarrkirche in Amstetten (3. Fortsetzung); Genealogische Auszüge aus den 
Sperr-Ralationen des n.ö. und k.k. n.ö. Landrechts 1762-1852 (viele Per­
sonaldaten niederösterreichischer Adeliger); Buchbesprechungen, Mit­
teilun~en. Ari.fragen. 
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Zur Baugeschichte der Stadtpfarrkirche in Gmünd I 

Von Rupert Hau e r, Dietmanns bei Gmünd 

Betritt man die Stadtpiarrkirche in Gmünd durch die rückwär­
tige Eingangstüre oder durch die südliche Seitentüre, so macht sie 
zunächst den Eindruck eines einheitlichen gotischen Baues, Doch 

• fällt auch schon dem aufmerksamen Laien auf, daß das linke Seiten­
schiff (Marienschiff) durch achtseitige Säulen, das rechte Seiten­
schiff (Florianischiff) dagegen durch massive Pfeiler vom Haupt­
schiffe getrennt ist. Sieht man sich noch weiter um, so kommt man 
awbald :our Üibern:eugung, daß dieses Gebäude keineswegs einheit­
lich ist, sondern aus einem älteren Kerne und jüngeren Zubauten 
besteht. Eine zweischHfi,ge Kirche aus der Zeit des übergangstiles, 
wofür die Strülzbogen des Musikchoras sprechen, scheint das Ur­
sprüngliche ·gewesen zu sein. Diesem allgemeinen Eindrlllck ist -auch 
Friedrich Dwirka erlegen, der me,ines Wissens die GmiÜnder Kirche 
zum erstenrnale ausführlich behandelt hat. Der genannte Verfasser 
hatte Gelegenheit, das Restaurierungswerk an dieser Kirche im 
Jahre 1903 zu verfol.gen und dabei manches zu verzeichnen, was die 
Beurteilung diese..> Bauwerkes erleichtert. Doch steht er ganz im 
Banne seiner einmal gefaßten Mein'ung und seine chronologischen 
Ansätze der einzelnen Bauperioden Lassen sich absolut nicht halten. l

) 

Auch im Dehio-Handbuch wird dieselbe Ansicht vertreten, wenn 
e.3 dort kurz heißt: "Rom." Kern 12. Jh. im Mittelschiff und nörd­
lichen Seitenschiff. "2) A. Klaar hat in seiner Allheit "Ein Beitrag 
zur Kunsrgeographie Niederösterreichs" einen richtLgen Plan der 
Kirche in Gmünd gebracht, nur hat er die Joche im rechten Seiten­
schiffe gleich groß gezeichnet, was den Tatsachen n~cht entspricht.3

) 

Solche Unregelmäßigkeiten im Bau kommen in fast allen einst ro-

I) GClIchichtl. BeiL:tgen wm St. Pöltner Diözeso.llblatt, Sd. VIII. S. 171 rf. 
2) Dehio-H:tndbuch der Kunstdenkmä.ler Os ter rei chs , Bd. N.O .. 3. AufIagI~. S. 78. 
:1) Jahrbuch ,des Ver, f. Llnder5kunde von N.O. XXXII (1955/56), Klaa·r, TaTe! IV. 
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manischen Kirchen vor, in die später ein gotisches Gewölbe einge­
setzt wurde. 

t. Die ursprüngliche Kirche in Gmünd war eine einschiffige 
romanische Basilika mit Tunn über dem Chorquadrat und im Osten 
angebaute halbrunde Apris (Altarraum). 

Beweis: Auf dem Dachboden ra'gt die südliche Hauptmauer die­
ser ursprünglichen Kirche noch heute über das jetz~ge Kirchenge­
wölbe in ihrer ganzen Mächtigkeit empor und der augenscheinliche 
Befund ze~gt deutlich, daß das nördliche Seitenschiff erst später an­
gebaut wurde. Die ·anschließende westliche Hauptmauer, jetzt :zJU­

gleich Turmmauer, liefert den schlagenden Beweis für ein ur­
sprünglich einschifüges Gotteshaus. Wäre nämlich die Gmünder 
Kirche wirklich zweischiffig gewesen, wie Dwirka annimmt, dann 
dürfte diese Rückwand nur einen Mauerspalt (Baunaht) aufweisen, 
jenen nämlich, welcher das rechte Seitenschiff als Zubau erweist. 
Es zeigt sich aber noch ein zweiter SpaltUl1Jd zwar so deutlich, daß 
er unmöglich zu übersehen ist. Dieser Mauerspalt, ungefähr im 
nördlichen Drittel der heutigen Westwand, läßt sich abwärts durch 
die gan:ze Kirche verfolgen. Auf dem Musikchore bildet die ur­
sprÜTligliche Mauer eine vorspringende Ecke, da der nördliche Zu­
bau nicht in derseJiben Stärke ausgeführt wurde. In der KrLrche seLbst 
hat man diese Ecke .gegen die zugebaute M.auerabgeschrägt, so 
daß sich dort eine auffallende Einhöhlung der RückelliWand zeigt. 

Ge'ht man von dieSeT Mauerspalte auf dem Dachboden parallel 
zur südlichen Hauptmauer nach Osten, so trifft man auf die vor­
stehende Mauer der Vierung. Diese stünde vollständig zwecklos so 
weit vor, wenn nicht der Umstand alles erklären würde, daß diese 
beiden Punkte einst durch eine Mauer, die ursprüngliche nördliche 
Hauptmauer, miteinander verbunden waren. Dies wird auch noch 
dadurch bestätigt, daß an beiden korrespondi,erenden Stellen die Ab­
bruchsstdlen der ursp,rünglichen Mauer noch deutlich zu erkennen 
sind. 

An dieses ursprurugEche Schiff schließt sich im Osten das ein­
springende Chorquadrat, die Vierung an. über dieser stand bis zum 
Brande im Jahre 1852 der Turm (Ostturm), der nach deT Radierung 
Vischers vom Jahre 1672 als Zwickelturm erscheint. An den Chor 
schloß sich nach Osten hin wahrscheinlich einst eine Apsis, wie wir 
nach Analo.g1e von AIt-Weitra auch für Gmriind schHeßen dürfen. 

Auf den offenbar höheT als heute gelegenen Musikchor führte 
in der Mauerdicke der Rückwand eine 55 cm breite Stei:nstiege, 
welche heute noch teilweise erhalten ist. An der linken Seite des 
Chorquadrats war eine SaIcristei angebaut und an der l'1echten Seite 
desseLben eine kleine KapeUe, vermutlich eine Ta'llfkaipelle in der 
halben Breite des Florian:ischiffes. In letzterem Falle zeigt eine 
Baunaht auf dem Dachboden den späteren Zuibau des Floriani­
schiffes. Die Baunaht wurde zur Zeit der Restaurierungsal'1beiten im 
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Jahre 1903 auch herunten in der Kirche hinter dem Floriania:1tare 
festgestellt. 

Daß diese Kirche der romanischen Periode <mgehörte, ergibt 
sich sowohl aus der ganzen Bauanlage, als auch daflau:s, daß an der 
Außenseite der südlichen Hauptmauer noch heute auf dem Dachho­
den die Reste eines einfachen Rundibogenfrießes zu sehen sind. Mit 
dem 12. J,ahrhundert ist der Bau dieser Kirche unibedmgt zu früh 
angesetzt. Man kommt jedenfalls der Wahrheit näher, wenn man 
als Bauze~t das erste Viertel des 13. Jahrhundrets ansetzt. Denn 
wenn Gmünd auch schon Ende d€S 12. J,ahrhundertes als bestehend 
angeno'lTh1l1en werden muß, so war es doch um 1200 kaum so weit 
entwickelt, daß der Bau einer Kirche notwendig war. Das er,gibt 
sich schon aus der Tatsache, daß es 1280 noch nicht sellbständige 
Pf,arre war. In diesem Jahre erscheint nämlich ein Marquardus, 
vicepleban'UIS (Vice-Pfarrer) in Gemund, somit war Gmünd damals 
noch von der Mutt&p.farre Weitra abhängig. . 

Dieser Stilperiode gehört auch der älteste Grabstein der Kirche 
an, der jetzt an der südlichen Außenwand, in der Nähe der Seiten­
türe, :lufgestell~ ist. Er zeigt in Ritztechnik ein Kreuz, das in einen 
Kreis einläuft und mit anderen krummen Linien einen scheinbar 
wirren Kräuel bildet. Der Künstler hat wohl zur Darstellung brin­
gen wollen, wie das Kreuz in die Welt eindringt und dort Wurzel 
faßt. 

2. Diese ursprünglich einsc:hiffige romanische Kirche wurde in 
der Zeit des Vbergangsstiles in eine zweischiffige umgebaut. 

Wie .der Augenschein zeigt, wur;de dann,als die nördliche Haupt­
ma·uer a1bgetragen und das Marienschlff angebaut. Ein kleines Rund­
bogenfenster ist noch heute auf dem Musikchore zu sehen, ein an­
der€S, vermauertes befindet sich hinter dem Hem-Jesu-Altare. Die 
Sakristei ,blieb an der alten Stelle bestehen. Der Musikchor wUl'de 
auf drei Bogen ,gestellt, je ein Spitzbogen an den Seiten, elin Rund­
bogen in der Mitte. Um Licht für den Musikchor zu bekommen, 
wurde in der Südwand ein großes Fenster ausgebrochen, das e'ben­
falls heute noch auf dem Kirchenhoden zu sehen ist. 

D'ls gotische Gewölbe wurde in der Weise ang,ebracht, daß es in 
die Seitenwände eingeJliigt wurde, in der Mitte aber auf drei acht­
eckigen Säulen ruhte, welche nicht an Stelle der alten nördlichen 
Seitenmauer, sondern weiter nach einwärts 2lU stehen kamen, so 
daß das Hauptschiff der neuen Kirche schmäler wurde als die alte 
KiTche. 

Gleichzeitig, oder wenig später, wurde an der Südwand der 
Kirche eine Kapelle angebaut, die Drei-KÖIligSlimpelle; sie bildet 
heute den riickwärt'iJgen Teil des FLoriani-SchiJifes. Das heute noch 
an der Westwand vorhandene, halbrun,dJe Fenster ze1gt außen Spitz­
bogen, innen aber Rundbogen und war wahrsche.inlich ursprüngllich 
Eingangstüre in diese Kapelle. Zu Igleicher Zeit wur:de auch ·an der-
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seIben Seite des Cho~quadrates die dort zugebaute KapeLle (Tauf­
kapelle) in der Breite des heutigen FloI'iani-Schiffes voogrößert. Die 
diesbezügliche Baunaht wurde bereits oben besprochen. 

Da das Ende des romanischen StiLes mit ungefähr 1270 ange­
g'e<ben wird '- im Wa.ldviertel wohl noch etwas später, so dürfte 
diese Bauperiode der Kirche in Ganünd um 1300 anzusetzen sein. 
Zwei Grabsteine, bezw. Reste von solchen gehören d& ZMTei.ten Bau­
periode an. Das Bruchstück eines solchen ist in der linken Seliten­
wand des Gurtbogens heim Florianialtare eingemauert und zeigt 
als Ornament einen halben Kleeblattbogen mit ei'l1elI" Inschrift, die 
leider nicht zu entziffern ist. Ein zweiter, auch unvollständiger Grab­
stein ist in den Pfeiler bei der linken Seitentüre eingemauert und 
wird. gewöhnlich VOlIl einem der kurzen Kirchenstühle verdeckt. Er 
zeigt in seinen Ornamenten schon stark gotischen Einfluß. 

3. Einer dritten Bauperiode gehört das Presbyterium in seiner 
heutigen Gestalt an, das in .senner Anlage mit dem ste"ilen Spitz­
bogengewölbe, den schmalen Fenstern, den Ha.lbsäulen und Kaff\ge­
simse edelgotischeJl Eindruck macht. Man kann es mit ziemlicher Si­
cherheit um 1380 ansetzen. Wenn im Jaihre 1903a.n der Epistelseite 
eine run·dlbogi!ge Wandlllische bloßgelegt wuroe, so ist das noch kein 
Beweis, daß das PI'eSibyterium schon in der romanischen Periode ge­
baut wor.<:ien ist. Es gilbt ausgesprochen gotische Kirchen, welche 
rolche "romanische" Rundbogenl1lischen ,au·fweisen. Tatsächlich wur­
den im J aJtre 1956 an dieser Stelle gotische Arkaden:bögen freigelegt. 

4. In der vierten Bauperiode erhielt die Kirche im großen und 
ganzen ihre heutige Gestalt. Die T.aufkapelle und die Dreikönirgs­
kapelle wurden durch €\ine Ma'uer verbunden - die heuüge südliche 
Außenmauer -, die ursprüngliche Außenmauer wurde durchbra­
chen, die nun in d'as Kircheninnere fiaJl1enden Mauern der heiden 
Kapellen abgetI"lagen und in GewölbegurtE!n umgewaruieIt. Die bei­
den Seitel1JSchiffe wurden in der Höhe des Musikchores mit je einem, 
die ganze Breite überspannenden Bogen überwöl,bt und so das Mu­
sikchor vergrößert. 

Gleichzeitig oder weni,g später wurde die ursprüngliche Sakri­
stei an der linken Seite des Chorquadrates in das Mrarienschill ein­
bezogen, indem die trennende Quermauer in einen GewölJbegurt um­
gewandelt wurde. Die neue Sakristei wurde 'an der linken Seite des 
Presbyteriums angebaut (Tonnengewölbe ,mit Stich,k'appen). Der 
Aufgang in den MUSlikchor wurde an der Nordseite in seiner heutigen . 
Gestalt ,angelegt. 

Diese Bauperiode fällt jedenf,alls in die zweite Hälfte des 
15. JahI"lhundertes. Plesser gibt das Jahr 1487 als BaUileit an, nennt 
aber kenne Quelle frÜr diesen Zeitansatz") 

4) G~ch.-Beil. XII, S. 279. 
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5. Im 19. Jahrhundert wurden eInIge bauliche Veränderungen 
vorgenonunen, so wurde 1836 in der Stirll'wand des Marienschiffes 
eine Verbindungstüre zur Sakristei ausgebrochen., die Fenster des 
l'lJ.arienschJiff.es erweitert und hint~r dem Hochaltare ein großes, ver­
mutlich früher vermauertes Fenster ausgebrochen. 1852 brannte der 
Turm ab, wor,auf erahgetragen rund 1854 an der Westwand in seiner 
heutigen Gestalt aufgebaut wurde. 

Im Jahre 1903 wurde. ein großes RestaurierUThgswerk an der 
Kirche durchgeführt. Die Mauern wuroen teilweise abgeklopft, die 
Maßwerke bloßgeLegt und eine neue SakviJStei angebaut. Im Jahre 
1936 wurde an der Nordseite des Turmes ein e~gener 'I'urmaurfgang 
aufigeführt. 

D~r Verfasser dieses Artike1.s, Ehn~dech!"l.ßt, Ge'JStlicher Hat. Pf,arrer Hupert 
Ha,ueriln Dielimanns, hat vor k\ll'ZeJD das. Ebrenkreuz für Kunst und Wi:sseJIIscMft v,er­
liehen erha)t6ll. Lea;n- UJrud Mitaroeiter der Zeitschrift beg)ückwünsch!öJIaus ganzem 
Herzen den ver·dienstvollen Priester und hervorragenden Heimltforscher zu dieSier 
l10hen AUlsze:ichThun,g, Der Schnift)citer 

Das Markt- und Mautrecht von Kleinrupprechts 
und Hirschbach 

Von Josef Fuchs 

In der Zeitschrift "Unsere Heimat" veröffentlichte Lds.Archivar 
Dr. Stundner 1952 eine Notiz "Markt Kleinrupprechts = 
M ar k t H i r sc h b ach" auf Grund einer von ihm w Staats­
archiv, SaaLbuch NI'. 69, Seite 341 aufgefundenen Eintragung, worin 
dem Grafen Het1berstein auf Hirsch:bach durch Kaiser Leopold im 
Jahre 1666 die Erneuerung und Transferie:rung der Ma,rktrechte von 
Kleinrupprechts am den HeI"Tschaftssitz Hirschbach bewilligt wird. 

Gleichzeiti.g muß auch eine analoge Bewilligtmg zur Übertra­
gun.g des Mautrechtes nach Hirsch:bach erfolgt sein, .da Karl Uhlirz in 
dem von ihm herausg,egebenen "Archiv der Stadt Zwettl" .auf 
Seite 11 unter Nr. 55 eine "Originalversicherung von Herrn Grafen 
Herberstein ddo. W1en, 24. IV. 1670" verzeichnet, "womit die Stadt 
Zwettl VOll1 und l'especto der von MaJ'Ikt Klein Ruprechts aus al1er­
höchst landesfÜlrstlichen Gnaden nacher HirschJbach anno 1666 tI"allS­
versieret k1ein~n mautJh auf ewirg fTei sein solle." 

Während demnach die Stadt Zwetl mit ErfoLg g1egen eine auf 
recht frragwürdrLg1er Grundlage neu aufgerichtete Maut Protest einge­
Legt hatte, ließ sich über einen Einspruch der benachbarten Märkte 
bzw. Herrsch.ad'ten V'itis, Schrems UßId KirchbeI'lgam Walde nich,ts 
aufDinden. Kirch:beI'ig <hatte übrigens am Wege durch den Haspel ge­
gen das Hirschbacher Gemerk zu eine alte, schon 1561 erwähnte 
Brückenmau t. 

Wenn schon zu Kleirmupprrechts wiI'!klich ein eigenes Mautrecht 
vorhanden gewesen sein sollte, bleibt es doch rätselhaft, wie und 

37 



wann ausgerechnet das ganz abgelegene Bauerndörfchen von nur 
18 Urlehen und 3 Hofstätten - ohne Edelsitz, ohne richttgen Dorf­
anger, also auch ohne Marktplatz - mitten zwischen den größeren 
Pfarrorten Waldenstein und Weißerualiber:n gelegen, eine bedeu­
tWlgslose Enklave, eingeschlossen von den bedeutenden Herr­
schaften Weitra, Engelstein un.d Kirchbevg, im Eigeilitum rasch wech­
selnder Besätzer aus Adels- und Bürgerkreisen - dieses beschei­
dene "Ruprechtsleins" zu einer so bedeutenden Marktfreiheit mit 
Wochen- und Jahrmärkten gekoorunen sein sollte, während es doch 
in sämtlichen urkundlichen Nennungen seit 1305 ausnahmslos und 
überall nur als Dorf bezeichnet worden ist. (Si€'he Topogmphie v. 
N.Ö.; R. Hauer, Heimatkunde des Bezirkes GmÜßd; St. Pöltner ~­
schichtliche Beilagen XII!387: dort der Quelle folgend irrtümlich 
auf das Hirschibach benachbarte Großruppreehts bezogen, welches 
aber ;vur Herrschaft Schwarzenau gehörte.) Auch in den "Schriften, die 
bereittung der Zufluchttsstätt ... wegen der TÜf'kengefahr Anno 
1556" (Landesarchiv Nr. 2. Lit. E.E/-2) findet sich kein "Markt" 
Ruprechts, während. dort z.B. Langschlag und Siebenlinden als 
Märkte' angeführt sind. Im Bericht über die Erneuerung des Hirsch­
bacher Landgerichts-Galgens im J.ahre 1692 (Siehe "Das Wald­
viertel" 1936) sind unter den Zeugen genannt: "Als Hürschbacher 
Mathias Kummer, Marktrichter vIlid Pöckh,als Klein Ruprech.tser 
Bartholome Stadler, angesetzter Dorff Richter." 

Hätte Klein-Rupprechts das Marktrecht tatsächlich zu der in 
der Urkunde angeführten Zeit besessen, wäre dies gewiß als wert­
erhöhender Umstand im Kaufvertrag von 1526 ef'Wähnt worden, als 
der Freiherr von Sprinzenstein auf "Böheimisch Waydhofen" dieses 
"Dorf" dem Grafen Herberstein auf Hirschbach "um 1350 Gulden 
Rheinisch" verkaufte. Dieser Kaufvertrag bzw. der Kaufbrief darü­
ber befindet sich im Herrschaftsarchiv KichbeI1g am Walde im 
fase. II22, N. 30 und lautet: 

"Kaufbrief von Rupprechtsde anno 1626. 

Im Schloß Böheimbisch Waydthouen an der Thaya den 14. Fabr. 
M. 1626 Verkauft Herr Simon Hyronimo Herr von und zu S'prin­
zenstain Frey'herrn auf Neuhauß und Waydtlhouen an der Thaya vnd 
Waltreichs dem Herrn Herrn Hans Friedrich Freyherrn zu HeI"iberstein 
(zu Neuperg) auf Lankowitz vndt guttenhaag, Herrn ru Hfuschbach, 
handlung des auch Wolgelbornen Herrn Herrn Heinrich WilJhelm 
Herrn von Stahrenberg Freyherr auf Wiltberg vnd Lobenstain, der 
ChurfürstHchen Dmchlauchtin Bayern Hauptmarm über ein fändl 
Hoch Teutsches Kriegs Volikh zu fueß: sein aigenthümliches Dorlf 
Klein Rupprechts ob Kürch:berg am Walt .gelegen, mit all seinen an 
und zu geohönmgen 'Wi~ solche sein Herr Schwager Herr Jaoob von 
Molla·rt Freyherr etc. sicher von Hauptmann Stwbner Erkaufft. 
auch er und hemach seine Frau Wittirbin ~au JrustLna geb. Gör-
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gerin sicher Ihne gehabt, genützet vnd genossen vnd hernach d~e 
Nu~ung auf seinen Herrn Stüff Schwager Herrn Ulrich Ohristofen 
Herrn von Schärffenberg komhen vnnd sonsten nach seinem Tödtl. 
Abgang wiede auf Herrn von Sprinzenstain Freyherrn fahlen Thete, 
nunmehr vür sein aJigen also daß er Herr von Hel"'oerstain nun 
VihrOlhin solches Dorff besitzen verleihen, nutzen, nießen und alles 
damit thun vnd lassenalsso mit andern seinen frey aigentJhümb­
lichen GütteTn vnverhindert Mennäglichen .. (per) .. 1350 f1. Rein. 
jeden derselben zu 50 Bazen oder seclwtg Kreutzern gerechnet gutt 
der landt gäbigen gemein. d€'utschen Müntz vnd wöhrung nach fol­
gender Gestalt. Ostern 1626. zu W~en oder Waidhouen 500 fl, dann 
Pfingsten oder längstens Bartholomäi 250 fl. Rest der 600 fl zu ge­
nügen ander wärts verg1eichen, derewgen er auch ist Contentiert 
wOl"'den. Wenn nrun Herr von Herberstadn Feyherr seinen letzten 
Termin bew.hlet, .so solle ihm von Herrn von Sprinzens1la'in ein or­
dentlicher Kaufi1b.rief vnd auff santung an Gültbuch wie dieses 
Lands Österreich gebrauch ist anhänaLgen, Herrn Heinrich W,ilih.elm 
Herrn von StahrenJberg als Zeugen und Unterhändler mit Hand­
schl"'ift und Pettschaft ihm. unpräjudiziert." 

Bei der angeführten Sachlage muß man sich wOihl die Frage 
stellen: Wenn bis 1626 ein Marktrecht für Kleinrupprechts (Ruep­
rechtsleins) nicht erwähnt wird, im Saa.1buch bis 1636 keine Markt­
verleihung eingetragen ist, das MarktrecMaber angehlich "bis vor 
30 Jahren ohne widerred ruhig inne gehabt, geIllutztund genossen 
wurde", woher dann plötzlich die "gl,a'1.lbwürdLgen Attestationes", 
wenn Ruprechts "durch Krie.gsbeschwerlichkeitengänzlich ahgeödet 
und dazu noch vor 20 Jahren" (also um 1645, da die Schweden in 
der Gegend gehaust) "durch vnversehnuß endtstandene Feuersbrunst 
samt dem Diplomate der MarktsfreY'heit in die Aschen gelegt wor·­
den ... "? 

Sei dem wie immer, ob mit oder ohne gefäschte Urkunden: Graf 
Herberstein hat jedenfalls Mittel und Wege gefunden, sich's bei der 
n.ö. Regierung 50 zu richten, daß diese der ,~aiserlichen Majestät ein 
günstiges Gutachten vorlegte. Bezeichnenderweise trägt die kaiser­
liche Bewi1li~lmg a,usgerechnet auch die Mitzeic1mung eLnes Grafen 
von Sprinzenstein, der wohl noch wissen koomte, .daß Kleinrupp­
rechts von seiner Familie anno 1626 als Dorf ohne Maut- und Mal'kt­
recht dem Grafen Hel"berstein verkauft worden war. 

Wappen und Kriegerdenkmal im Horner Stadtpark 
Von Eigbert Si I v a - T a r 0 u c a, Dr05endorf 

Seit einLgen J,alhren besitzt Horn im Stadtpark eiJn dem An­
denken seiner in zwei Weltkriegen gefiallen Söhne gewidmetes Denk­
maJ. Der mit einer Inschrift versehene Gedenkstein steht in uruIlJit-
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telbarem Zusammenhange mit einer interessanten alten Plastik, dem 
"Wappen vom Prager Tor". Dieses Tor wurde 1895 beseitigt, das 
Wappen gel,angte in den Horner Meierhof, um dort von Sand und 
El1dre i ch überdeckt, in Vergessenheit zu geI'aten. Unter Höbarth 
kam das reichlich schwere Gebilde in das Museum, wo es, im Tor­
Eingang nieder,gelegt, zum Verkehrshindernis wurde, auf welchem 
die SchuLkinder Kletterpartien unternaJhmen. Dem Unfug zu be­
gegnen, schaffte ma!l1 das mächtige. <IlUS Zogelsdol1fer Sandstein ge­
meißelte Stück in den MuseumSlhof, ließ es mtit Brettern überd:achen, 
was die Ratten nicht hinderte, unter dem Stein ihre Bruttätigkeit 
aufzutun. 

Höbarth trug sich mit den Gedanken, das Wappen oberhalb des 
Museumseing,anges anzubringen, doch erwies es sich dafür als viel 
ZlU schwer. Ein ähnlicher Plan wurde erwogen, als die Berz;irksbe­
hörde ein modernes Gebäude erhielt u!I1d man daran dachte, deren 
Fassade mit der Barockplastiik zu versehen. Auch dieses Vorhahen 
gelangte nicht zur Durchführung, denn, vom Gewic.hJt ahgesehen, 
wäre da.<; alte Wappen mit d,er Harmon~e de, nauen Gebäudes kaum 
in Einklang gestanden. Im Jahre 1956 kam es nun zur Neugestal­
tung des Stadtpoarkes wnd zu manchen Dislrussionen, <Ills deren Er­
gebnis das interessante StJÜck frei im Garten auflgestellt werden 
sollte. Der Erbauer des für die BezirIGbehörde errichteten Hauses, 
Baurat Dipl.-Ing. Pelnöcker machte einen Entwurf, wonach unser 
"Wappen vom PI'ager Tor" mit einem Wasserbecken vor einer Baum­
gruppe zu placieren gewesen wäre. Unterdessen hatte der neuge­
gründete "Kameradschaftsbund" den Besch1ußgefaßt, ein Krieger­
denkmal aufzustellen, wobei man sich schließlich auf eine Kombi­
nation von Wappen und Denkmal einigte; der seitlich ervieiterte 
Sockel erhielt die Aufschrift "Den Opfern be1der Weltkriege", wo­
mit die Absicht ,das Andenken an die Gefallenen i!l1 Ehren zu halten, 
eine wJrdige Vollendung fa!l1d, indem das einfache Mahnmal durch 
die künstlerisch und historisch wertvolle Wappenpll3lStiik entspre-
chend erhÖlht wurde. . 

Das alte Waihrzeichen vom Pra,ger Tor ist ein hochinteressantes 
Stück, umsomehr, als es auf fremdländischen,und zwar spanischen 
Einfluß, hinweist. Das Doppelwappen zeigt ,auf der einen Seite 
Hoyos, auf der anderen Sprinzens1Je1n. Im Jänner 1681 hatte Graf 
Leopold Kar! Hoyos - seIher aus einem spanischen Geschlecht 
hervorgegan.gen - die Erbin von Horn, Mar~a Regina Gräfin von 
Sprinzenstein, geheiratet, welche ihm den Besitz ihres Großvaters, 
des für Horn so bedeutsamen Grafen Ki\.lI"Z, in die Ehe gebracht 
hatte. Eine einfache SchLußfolgerung führt uns zur Vermutung, daß 
Leopold Karl das All;anzwappen "Hoyos---Sprin1Jenstein" ,anfertigen 
ließ, um dieses Wahrzeichen seiner Herrschaft auf dean Pr,ager Tor 
anbringen zu Lassen. Die ,gaalZe Anlage, der Wappenschild, die krie­
gerischen Embleme am Fuße des Bildwerks, vor ,allem alber die 

40 



Krone zeigen offetkundig spanischen Einfluß undauUallende Zu­
sammenhänge mit anaJogen Schöpfungen, zum Beispiel in SaLa­
manca, im altkastilischen Avila und andern künstlerisch markanten 
Städten der Halhinsel. Wie erwähnt, ist es vornehmlich die Krone, 
die als typisch spanisch bezeichnet werden muß und von e:iJnheimi­
schen Arheiten :;hnlicher Art vojlkommen abweicht. 

Lange Zeit. zerbrach man 'sich den Kopf da I"Üibe r, wer wohl 
der Künstler gewesen SE'i und brachte diesen mit dem Wien.er Hof 
um Kaiser Leopold I. (1657-1705) und seiner ersten Gemahlin, der 
spanischen infantin Margareta, in Verbindung. War doch der Wie­
ner Hofstaat damals nach der pyrenäischen Ha1binsel hin orientiert, 
trug sich auf spanische Art, interessierte sich für spanische Musik 
und Dichtung, wie man auch sonst iherische Künstler bevorzugte. 
Erst P. Gregor Schweicghofer wies überzeugend nach,') daß es der 
Horner Bildhauer Mathias S t u I' m b erg e r (gestorben am 
S. März 1691 zu Horn) war, dem wir das "Wappen vom Prager 
Tor" zu verdanken haben. Stu.rmberger ließ sich ungefähr 1674 in 
Horn nieder, als kurz vorher der bekannte Horner Bildhauer und 
Ratshürger easpar Leusering gestorben war. Sturmberger hat zahl­
reiche Arbeiten aus Holz und Stein im Zwettler Bezirk ausgeführt 
und hesonders häufig für das Stift Zwettl gearbeitet. Später stand 
er auch in Verbindllll1Jg mit dem Stift A1tenbung und der Garser 
Kirche. Auch in Horn und Umgebung dürfte noch manche Plastik 
des Meisters zu finden sein. Somit können wir Mathias Sturmberger 
mit großer Sicher1heit als SChöpfer der Horner Wappenplastik an­
spI'echen, wenngleich auch das typisch spanische Element nicht vom 
Künstler selbst kommt, sondern eher von einer Zeichnung oder 
einem Modell, das der Schloßherr dem Meister für diese Arbeit zur 
Verffigwtg gesteHt hat. 

') Gn~or Sc h w e i g h 0 rc r. Mathias Stuormberger, ein HOl'QeT Bildhauer der 
Blrockzcit. In: Honner Kulturbriefe. 1958. Oktober-Dczembe-r. 

Die ältesten Waidviertier Familiennamen 
Von Dr. Walter Pon.gratz 

(6. Fortsetzung) 

J au t te r, 1457 (Ob.-Strahlbach) Z, Kf zum weihl. RN Jrutta; 
Ja unk 5, 1499 (Erdweis) W, wohl eech. z;u Janko (Johann); 
Ja u (e) rn i c k her, 1361 (Kottes) UGE, 139, 1406 (Vitis) GB II, 
362, c. 1410 (Waid'hofen 2) SW, 30, RN, zu Jauemick, N.Ö.; J ä.g e r, 
Je ger, 1470 (Sallingbel'g) I, 1490 (Schrems) , 1499 (Tautendorf) 
GG, RN; Jeu t t n er, 1457 (Ob.-Strahlbach) Z, zum RN Jutta; 
Jeu nd I, 1457, (Ob.-Strahlibach) Z, 1457, 1499 (Kl.-Otten 2) Z 2, 
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viell. Ksf zu Johann; J ä uns c h, 1499 (Lauterbach) W, wohl slaw. 
Kf zu Johann; J ö c h, Je c h, 1457 (Groß-Neusiedl, Waldenstein Z, 
Weißenalbern 2) Z, 1499 (Hollenhach, Waldenstein 2) W, Z 2, Ksf zu 
Johannes; J ö c k her, 1499 (Neustift a. K.) GG, Kf zum TN Ja­
kobu:s; J ä k 1, Je g k 1, 1499 (Eisengraberamt 2) GG, (Brunn a. 
W.) Wa, Ksf zu Jakob; Je 1 n er, 1499 (Pfaffenschlag) Z 2 wohl zu 
slaw. jelen = Hirsch; Je n, 1494 (Mödring) R, Kf zu Johann; 
Jen k 0, 1457 (Bösenneunzehn) Z, Kf zu Joha:nn; Jen er, 1457 
(Gr.-Weißenbach) Z, Kf zu Johann; Je r r e r, J öre r, 1457 (Etzen) 
Z, 1499 (Gr.-Meinharts) Z 2, Kf zum TN Georg; J ö r g e, 1341 (Nd.­
Globnitz) Urk.Z, Kf zu Georg; Je sn i t zer, 1387 (Waidhofen) SW, 
8, HN, zu Jesnitz, N.Ö.; Im hof, 1464 (Gaudemdorf) G, ÖN, zu 
Hof; In i g k e 1, 1470 (Nondorf a. d. W.) G, viell. zu mhd. enikel = 
Ahne; In c k man, 15. Jh. (Gschwendt) H, unklar, vieH. z. e. RN 
mit Ing-; In w ein, 1426 (Watzmanns) W 2, TN GenuinuiS; J 0 p p­
n (e) r, J 0 p p m e r, 1470 (Mittelbel"'g) I, 1499 (Purken 2) W, (Reit­
tern) GG, BN, Joppenmacher; Job s t, 1464 (Japoru;) G, Ks zum 
TN Jodocus; J 0 rd a n, 1453 (Neubau b. Gr.-Burgstall 3, Gr.-BUI'g­
stall) A, 1494 (Sparberegg) R, beliebter TN, zu Gordianus; J 0 r ist 1, 
1453 (Altenburg) A, wohl Ksf zum TN Gregorius; Irr a, 1499 (Rein­
brechts) W, wel1iIl nicht zu Irrer (siehe 'dort!) wohl slaw.; Ir (i) c her, 
Irr e r, Ir her, 1453 (Hadersdorf, Kl.-Meinharts 2) A, 1470 (Mit­
tel berg) I, 1499 (Wolfsberg 4) L, (Gr.-Meinharts) W, 15. Jh. 
(Gschwendt) H, BN, zu mhd. irher = WeißgeI1ber; Ir (e) n f r i d­
( er), 1453, 1457 (Schlag.Ies) A, Z, alter RN; Irr n g an g 1, 1457 
(Söllitz) Z, üN, Irrender, Ruheloser; J u n g, 1499 (Gr.-Reichenbach) 
Z 2, üN; J unlg her r, 1406 (Weitra) GB VI, 406, üN J u ngw i r t, 
Kunzl der - - -, 1354, (Gr.-Otten) Urk. Z, c. 1415 (Waidhofen) 
SW, 37, 1457 (Matzle3Schlag, Walthers) Z, 1499 (Maiersch) GG, BN; 
J unk her, 1486 (Weitra) GB XII, 157, üN, hier: Sohn e. Gewerbe­
treibenden, nicht Adeliger; J unk ma nn, 1479 (Wutzendorf) SW, 
128, ÜN, junger Mann. 

C, K, CH 

Kap p 1 müll ne r, 1499 (Gr.-Gerungs) W, BN, ÖN, Kappl = 
Kapelle und Mühle; C hat, 1457 (Gr.-Globnitz) Z, unklar, entw. 
zum RN Cado oder ÖN, zu mhd., kat = kot; K (ih) a t (t) P au r, 1457, 
1499 (Gr.-Globnitz) Z, Z 2, BN, ÖN, siehe Chat; K a d t (t) er, 1457 
(Sallingstadt) Z, 1499 (Gr.-Gerungs, Sallingstadt, Preinreichs) W, 
(Kl.-Otten, Nd.-Globnitz) Z 2, wohl üN, "Kater"; C h a d 1, K a­
d (e) 1, 1499 (Engelstein, Senftenbergeramt, Wolfshof) GG. W, Ksf 
zu Chat, viell. auch zum RN Kadolt; K a d 0 1 t, C h a d 01 t, i361 
(Scheitz 2) UGE, 17, 226, RN; C ha d 0 1 c zu n, 1361 (Scheitz) UGE, 
17, Sohn des Kadolt; K ag r e r, 1499 (Nondorf b. Oberkirchen, 



Lalligschlag) W, ÖN, zu mhd. gehac, .. Zaun"; K ach s, 1457 (Lim­
bach) Z, ÜN, zu mhd. kach, .. Dohle"; Kai b so T, 1499 (Neustift a. 
K., Wolfshof, Wanzenau) GG, ÜN, .. Kalbsohr"; Kai t e n pa c h, 
Michel der - - -, 1350, (Zwettl) FRA 2, 6, 271, 1499 (Fernitz) GG, 
ÖN; Kai t e n p run n er, 1457 (Reinprechtspölla) Z, 1499 (Alt­
pölla 2) GG, ÖN; Kai t n hai me r, 1499 (Niedemdorf) Y, RN, ÖN; 
Kaltschmid, 1378 (Rieggers) W 1, BN; Kaltskraut, 1499 
(Gra.fenschlageramt) W, ÜN; Ka 1 t s w e t te r, eh alt z w e t te r, 
1457, 1499 (Kl.-Weißenbach) Z, Z 2, ÜN, wohl Redensart; C h a 1-
ho h i, 1302/22 (Kottes) UG 152/601, alter RN; C hai ich g r u b e r, 
1331 (Hejtzles) UG 457/6, ÖN, Kalkgruber; Kali n, 1499 (Senften­
bergeramt) GG, wohl zu KaU, unklar, vieH. zu mhd. kalle, .. Ge­
schwätz"; K c ha m p, 1470 (Mittelberg 2) I, 1499 (Mittelberg) GG, 
RN, zu Kamp; Ka m pm u 11 n er, 1499 (Brunngraben) Y, BN, 
ÖN; C harn e I, 1361 (Amstal) UGE, 28, üN, zu mlhd. k.am = Schim­
mel auf Flüssilgkeiten; C h a m e r e r, Friedrich der - - -, 1376 
(Wind~g:3teig) GB XIV, 45; BN, Kämmerer; Ka m e r s tor fe r, 1499 
(Wolfshof) GG, HN, zu Kammersdorf, Bz. Hollabrunn; K a n a, 1494 
(Horn) R, unklar; K a n d 1 mull ne r, 1499 (Sch.merbach) K, BN, 
ÖN, zu Kandl = Wasserrinne; C ha n ibo I, Wolfel der - - -, 
1341 (Stiefern) FRA 2, 21, 211, im 16. Jh. auf der Feste Wasen (Bez. 
Weitra) ansässLg, ÜN; Kanin.g(er), Ganinger, 1434 (Wetzles) 
GB VI, 417, siehe Ganinger; K a n nse i n, 1464 (peigarten) G, SN; 
K a n c z 1 e r, 1499 (Wolfslhof 7) GG, BN, ÜN; K a ra oll t, 1464 (Im­
melliSchlag) G, wohl slaw.; Ca r f, 1457 (Oberhof) Z,. wohl zum RN 
Gerbo; C a r f I, 1457 (Weißena~bern) Z, Ksf zu Carf; C h a r (e) I, 
Kar I, 1361 (Arnolts, Voitsau) UGE, 55, 156, 1499 (GoobeIsburg, 
SenftenJbergeramt) GG, TN Karl; Ca r met z (?), 1494 (Horn) R, 
wOlhI slaw.; Ca s par, 1453 (Gr.-Burgstall) A, 1457 (Merkenbrechts) 
Z, 1470 (Mittelberg) I, 1499 (Gars, PalLweis) G, GG, (Wurmbach) 
Z 2, TN; Ca s par I, 1493 (Wultschau) W I, 1499 (Wurmbrand) Z Z, 
Ksf zu Caspar; K ast I, 1499 (Meislingeramt, Wolfshof) GG, wohl 
BN, Ksf zu Kastner, Verwalter d. Körnerkastens; K ast ne r, 
C ha s t ne r, 1406 (Horn) GB XII, 395, 1407 (Weitra) Wsp, 1418 
(Waidhofen) GB X, 540, 1457 (Bölunsdorf 3) Z, 1490 (Hörmanns) S, 
1499 (Böhmsdorf, Harruck) W, Z 2, 15. Jh. (GschJwendt 2) H, BN, 
siehe Kastl; K ase r, 1499 (Fernitz, Lengenfeld 2, GfOhl, Weg­
scheid) GG, BN, Käsehändler; K a s hof, 1499 (Wultschaoll) W, ÖN; 
K aß m u ll1 d, K ä s sm und, 1499 (Loibenreith 2, Schmerbach) GG, 
ÜN, übler Mundgeruch; Kaufmann, Chauffmann, 1457 
(Göpfritz) Z, 1490 (Niederschrems) S, 1490 (Niederschrems) S, 1499 
(Reichenbach) W, (Gr.-Weißelllbach) Z Z, BN; C hau 1, 1457 (Gr.­
Weißenbach) Z, ÜN, zu mhd. kule, Kugel, ÜN, dicker Mensch; 
C hau mau f, 1457 (Rudmanns 3) Z, ÜN, .. schwächlicher Mensch"; 
eh a u n (?), 1432 (Schwe~glgers) Urk. Z, unklar; K e p pe 1 hof e r, 
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1453 (Altenburg) A, ÖN; C he p p f, K e p h, 1457 (Rohrenreith) Z, 
1464 (Sieghartsreith) G, ON, von mhd. kepfen, Ausschau halten; 
C h e pIe r, 1302/22 (Voirans) UG 137/536, wohl BN, zu Kappen­
macher; K e der (?), 1494 (Mold) R, zu rruhd. keden = sagen?; 
C h e d 1, C h ä d 1, 1457 (Wiezen) Z, 1470 (Mittelberg) I, Ksf zu Ke­
der oder zum RN Kadold, siehe auch KadeI; C h e t h me ist e r, 
1376 (Altweitra) Urk. Z, BN, zu Kette, Kettenmacher, aber auch zu 
Kett, bayer. "Wasserleitung"; K h e g 1, C he g 1, 1453 (Neubau b. 
Gr.-Burgstall) A, 1499 (Autendorf) GG, ON, uneheliches Kind; 
Chefermulner, KefermülIer, 1419 (Böhmsdorf) GBXIV, 
82, 1499 (Mühlbach) Z, BN, ÖN; K e i g 1 e r, 1499 (Autendorf) GG 
unklar; K ä u 1, 1388 (Taubitz) H 2, ON, Holzpflock, Grobian, 
K he y m e r 1, 1499 (Morizreith) GG, ON, zu mhd. kirne = Keim­
ling, Sprößling; C hai n, 1361 (Felles) UGE, 66, 1499 (Unserfrau) 
W, Kf zu Kainrath; K hai n z, 1494 (Horn) R, 1499 (Altweitra) W, 
(Schweiggers, Zwettlern b. Strobnitz, C.S.R.) Z 2, Kf zu Kainrath, 
Konrad; C heu s c ih ac ih (?), 1441 (Weitra) W 1, ON; K a y se r, 
K hai s s e r, 1407 (Rieggers) Wsp, 1417; 1425, 1428, 1459, 1464, 
1494 (Schagges) W 1, Wsp, W 2, 1426 (Watzmanns) W 2, 1499 (Gars) 
GG, (Krumau a. K.) K, (Lembach, Mannshalm) W, ON, wie König 
usw.; C he (k) c h, K e (g) k h, 1457 (EggeIl!burg, Ka1tenbrunn, Nd.­
Nondorf, Rohrenreith, Siebenlinden) Z, 1470 (NeusiedJ, Wurschen­
eigen) I, 1499 (Gr.-Wolfgers, Lembach 2, Zehentihof) W, (Engel­
heldts, Rohrenreith) Z Z, ON, lebendilg, munter; K he 'g k e r m a TI n, 
1499 (Buchbach) Wa, ON, siehe Keck; K eck man n, 1499 (Zwett-
1 ern) Z 2, siehe Keck; K ö g kin g, 1499 (Wanzenau) GG, siehe 
Keck, viell. ON; C h ö chI, 1457 (Rudmanns) Z, BN, Ksf zu Koch; 
K ö 1 h 1, C h ö I>b e 1, 1406 (Röhrerubach) FRA 2, 21, 292, 1431 
(Wairlhofen) SW, 7, 1432 (Griesbach) Not.BI. 1858, 468, 1457, 1499 
(E.ggenburg) E, Z, 1499 (Morizreith, Ostrau) GG, (Weitra) W, (Ob.­
Laimbach) Y, Ksf zum ON KoLb, "Keule"; C:h e 1 t(e) 1, c. 1400 
(Maissau) Not.BI. 1857, 304, 1453 (Frauenihofen 2) A, ON, zu "Wein­
keIter" ; C öle r, 1361 (Pötzles) UGE, 15, BN, siehe auch Koller; 
C hel n er, 1308/12 (Reittern h. Gfohl) Re, 1410 (Mitterreith) Urk. 
Z, 1464 (Nödersdorf) G, BN, Kellermeister, Rentmeister; C hel re r, 
1302/22 (Kottes 2) UG, 153/601, BN, siehe KeIner; K ih em p c h a p 1, 
1499 (Etzen) Z, ON, zu mhd. kempel = Kampf und ChapeI = man­
telartiges Kleid; C h ö n, 1464 (Nödersdorf) G, unklar; ebenso wie 
K ö n (i n), 1499 (Reinprechts) W, ON, zu König?; K e n n er, 1499 
(Kotzendorf) GG, ÖN, zu mhd. kener, Kanal; K e n n i .g, K ö ni g, 
1457 (Matzlesschlag) Z, 1499 (Lembach) W, ON; K ö n i g s fe 1 der, 
1498 (Weitra) W 1, ON; K her, 1499 (HoLlenabch) Z 2, woihl RN 
Kero; K ö r d 1, 1499 (Nondorf b. Gars) GG, Ksf zu Konrad?; 
C he re n zer, 1499 (Ramsau) GG, unklar, ON?; C her 1, K her 1, 
1453 (MokI) A, 1490 (Heinreichs, Bez. Gmünd) S, ON; Kern, 
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ehe r n, 1377 (Arzwiesen) FRA 2, 21, 266, 1405 (Langenlois?) AZ, 
12, 1499 (Wunnbrand) W, ÜN, wie Kerl; K e r s p a u m e r, 1430 
(Bergern b. Isper) Not.BI. 1858, 495, ÖN, Kirschbaum; K er s p e r­
ger, 1499 (Etzdorf 2) GG, ÖN, Kerschberg; K er s sI, ehe r seI, 
1390 (Rugers = Riegershurg?) GB XIII, 455, 1499 (Gföhl) GG, ÜN, 
Ksf zu Kersch = Kirsche; ehe s pe k c ih, 1424 (Weitra) GB VI, 
413, 1428 (Weitra 3, Schönau b. Litschau) W 1, 1455 (Lembach) 
GB XIV, 450, Not.BI. 1854, 139, 1459 (Zwettl) GB XIV, 116, wohl 
HN zu Kasbach, Bez. Zwettl; K ö s t 1, 1499 (Wolfshof) GG, BN, zu 
Kastenmacher; K es e n mut, 1499 (Krumau a. K.) K,unklar; 
K ä s s e r, K c he s e r, 141!;i, c. 1420 (Waidhofen) SW, 42-71, 1470 
(Mannshalm, Mittelberg) I, 1499 (Gföhl) GG, BN, Käser, Käsehänd­
ler; K es m und, ehe sm u (n) d t, 1318 (Eglgenburg) FRA 2, 3, 
641, 1453, 1499 (Schmerbach) A, GG, siehe ,auch Kasmu.nd; K e z, 
1499 (Weitra) W, zum RN Kad-?; K f u er 1 ich, 1457 (Moidranz) 
Z, u.nklar, vieH. zu mhd. gevirne = geübt; K eh ü e b.I, 1470 (Mit­
telberg) I, BN, zu Kübel, "Böttcher"; K chi t tin Ig er, 1464 (En­
gelschalks 3) G, ÖN, zu mhd. kide = Schößling, Sproß; K ü h t re i­
be r, 1499 (Hollenbach 2) Z 2, BN; K y f (f) (1) müll ne r, 1499 
(Mühlbach) W, BN, ÖN, zu mhd. kifen = nagen, kauen; K ü f ne r, 
1494 (Horn) R, BN; K ü chI e r, 1499 (Gutenbrunn) Z 2, BN, "Ku­
chenbäcker"; eh ü I hof f e r, 1447 (Unserfrau) GB VI, 559'; ÖN; 
K y li a n, 1453 (Ob.-Rave1sbach) A, 1499 (Maiersch 3) GG, TN; 
K yen n ast, K i e na s t, Chi e n a:s t, im 13. Jh. als RN in Gar­
sten, im 14. Jh. in O.Ö. nachweisba.r, 1490 (Schrems) S, 1499 (Pr ein­
reichs, Bez. Horn 3, Tautenidorf 2, Wanzenau, Wegscheideramt, 
Wilhalm) GG, ÜN, "Kieferast" ; K i e n b erg er, 1440, (Thurnberg) 
GB XIV, 115, 1499 (Wolfshof) GG, HN, zu Kienberg, Bez. Zwettl; 
Kin d, 1453 (Horn) A, ÜN, "einfältLg"; Chi n d p ru der, 1361 
(Arnolts, Voitsau) UGE, 2, 156, ÜN; K y n der, 1470 (Mittelberg) I, 
wohl zu Kind; eh ü n t e r, 1361 (Heitzles) UGE, 57, kaum zu Kind, 
eher Kf zu Konrad; K hin d 1, 1457 (Limbach) Z, Ksf zu Kind; 
K ü n t ne r, Kin d t n er, 1470 (WaJdenstein) I, 1499 (Gföhler­
wald) GG, wohl Kf zu Konrad; K ü nt z 1, 1497 (St. Bernih.ard) GB 
XII, 669, Ksf zu Konrad; Chi r ich p e k eh, 1394 (Zwettl) GB XIV, 
237, ÖN, Kirch,bach oder. BN, Kirchenhäcker; Kir c hk n ö p f, 1432 
{Nöhagen) Not.BI. 1859,13, ÜN; Kirchsteter, 1418 (Schweig­
gern) GB XIII, 209, ON; Kir c h s 1 a ,g er, 1499 (Hirschbach) GG, 
RN, vom ON Kirchschlag; eh ü ß den p fe n III i 'g, eh ü s se nr­
p h en i g, 1389 (Langenlois) GB XII, 610, 1457 (Vitzersdorf b. Ra­
fings) Z, 1499 (Moniholz) Z 2, ÜN f. e. geizigen Menschen; K y s­
li n g, 1423 (Eggenburg) GB XII, 159, 1464 (Ohun.reith) G, ÜN, 
"Kieselstein", harter Mensch; K ü h w eck, 1499 (Steinbach) Z 2, 
wohl ÖN, "Kuhbach"; K h i z (1) er, 1499 (Watzmanns 2) W, BN, 
Ziegenhirt; K I a f f,- 1499 (Altwaidhofen) Wa, ÜN, mhd. klaffe 
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Geschwätz; K I a k c h, 1447 (Weitra) GB VI, 559, unklar, kaum zu 
Klage; K la m p f f e r, 1499 (J-agenbach, Mühlbach, Weitra) W, 
K I am p h r e r, 1499 (Neupölla) K, BN, zu mhd. klampfer = 
Klempner; Cl a m s e r, 1499 (Walternchla,g) Z 2, ON, zu Klamm, 
Schlucht; auch HN zu Globnitz (Gloms); K 1 a s (n) e r, c. 1450 
(Waidhofen) SW, 78, 85, 1453 (Frauen:hofen, Gr.-Bul'gstall) A, 1494 
(Horn) R, BN, Glaserer, kaum Kf zu Nikolaus; eh (e) 1 au ban, 
Cl a u ban, 1283 (Zwettl) FRA 2, 233, 712, 1332 (Kamp.gegend) 
FRA 2, 21, 185, 1366 (Rieggers) Urk. Z, 1369 (Gr.-Heinrichschlag 
a. D.) FRA 2, 59, 19, 1376 (Weitra) Urk.Z, auch eh 1 a u (b) man, 
1375 (Rieggers) GB VI, 529, unklar, entw. zums1aw. PN Ch1ubo oder 
zu mhd. klouben, pflücken, rauben; ChI a c z 1, 1457 (Ruegern) Z, 
ÜN, "Glatzkopf"; K 1 e bl e r, 1490 (Niederschrems) S, ÜN, zu mhd. 
kleber, klebrig; K 1 e e hof e r, 1499 (Negers) Z 2, ON; Chi e u b e r, 
K 1 eu be r, 1449-61 (Waidhofen 6) SW, 87-118, 1457 (Nd.-Plött­
bach) Z, 1464 (Weitra) W 1, 1477 (Waidhofen) GB X, 304, 1499 (Ob.­
Waltenreith) L, (Waidhüfen) Wa, (Weitra, Ob.-Lembach) W, (Nd.­
Plöttbach) Z 2, BN, zu klieben, HoIzJSpa1ten; eie u er, 1464 (Mönch­
hof) G, unklar, zu Kleuber?; eh 1 a i n, K 1 ein, 1361 (Leopo1ds, 
Felles) UGE, 152, 66, 1457 (Zaglau) Z, 1499 (Gr.-Otten, Reinprechts, 
Unserfrau) W, (Mayerhof, Streitbach) Z 2, ÜN; K 1 ai n p eck h, 
1457 (Etzen 2) Z, hier viell. doch BN; K 1 a i In pro (a) t t, 1452 (Gr.­
Rupprechts, Weitra) W 1, UW, 74, 1499 (Gr.-WeißellJbach) W, BN, 
"Brötchen"; eIe u s n e r, 1355 (Altweitra) W 1, ON, zu Klause, aber 
auch ÜN, "Heuchler"; K 1 e m m e r, 1369 (Raabs) Not.BI. 1853, 263, 
ON, "steiler AbhaIlJg"; K 1 e n (n er), 1454 (Neunkircn.en) FRA 2, 
21, 332, 1457 (Rohrenreith) Z, 1494 (Poigen) R, 1499 (Bern:harts, 
Rieggers, Zweres 2) W, (Wömharts) Z 2, zumeist ÜN, zu klein, aber 
auch zu m'hd. k1ener, Maurer; K 1 es a t 1, 1499 (Maiersch) GG, ON, 
"K1ee.satte1"; K 1 i n g 1438 (Grassau) FRA 2, 21, 315, ON, "rau­
schen", "Gebirgsbach"; K 1 in gel hof (e r), 1499 (Zweres) W, ON; 
Chi in·g e 1 m u 1 ne r, 1392 (Klingeknüh1e b. Zweres 2) GB XIV, 
82 W 1, BN ÖN; K 1 in gen h erlge r, 1457 (Göpfritz) Z, RN; 
K 1 i n ger, ChI in ger, 1410-1413 (Waidhofen) SW, 34, 39, 1444, 
1445 (Rot1hfahrn) W 1, W 2, 1453 (Göpfritz a. W.) A, 1457 (Gr.-Rei­
chenbach, -Wurmbach) Z, 1490 (Edelbach) GB VIII, 201, 1494 (Roth.­
faJhm) W 1, 1499 (Gr.-Reichenbach 2, Reinbolden) W, (Edelbach, Gr.­
Re ich enba ch , Reinbolden, MerkellJbrechts, Wurmbach) Z 2, ON, "in 
der Klinge" = Schlucht oder BN, KlillJge11lSchmied; K 1 in g w e r­
ger, 1499 (Göpfritz) Z 2, siehe KlillJgenber.ger; C log e r, c. 1454 
(Nödersdorf) G, vieH. zu mhd. k1ocken, pochen, "Bergmann"; 
eh 1 0 (e) k eh, 1457 (Rudmanns) Z, ÜN, BN, zu k1ocken, pochen, 
"Bergmann"; Klo c k e nm Ü 11 e r, 1499 (Limbach) Z 2, BN, ON; 
Klo (k) c her, Klo ,g k er, 1422 (Gr.-Meinharts 2) UW, 53, 1453 
(Mödring) A, 1457 (Gr.-Meinharts) Z, 1464 (Horn?, Geras?) G, 1494 
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(Mödring 3) R, 1499 (Gars) GG, (Gr.-Meinharts) W, BN, üN, siehe 
Chlock; Klo k h I, 1464 (Schirmannsreith) G, Ks.f zu Chlock; 
Klo Y c h, 1464 (Nödersdorf) G, unklar; Klo y ger, 1464 (Rais­
dorf) G, unklar, viell. zu Glocker; Klo s (s) ne r, 1453 (Frauen­
hofen) A, 1490 (Hörmanns) S, ÜN, zu mhd., kloz, "Klotz", plumper 
Mensch; Km a y t I, 1494 (Horn) R, vieH. slaw.; C h na p p, 
K n a p p, K na b, häufiger FN, 1357 (Poigen) FRA 2, 6, 306, 1361 
(Doppel, Nd.-Ranna) UGE, 36, 100, 1379 (Weitra) W 1, 1406 (Wei­
ßenalbern) W 1, 1406 (Sulz) Wsp, 1413 (Höherrberg) GB XIV, 364, 
1418 (Feinfel-d) Urk. Z, 1445 (Zwettl?) Urk. Z, 1457 (Feinfeld, Gr.­
Haslau, Ob.-Windhag 4, Waldenstein, Weißerualbern 2) Z, 1455 
(Merkenbrechts) SW, 100, 1470 (Gföhl) I, 1499 (Gr.-Motten 2, Ei.sen­
gf'aJberamt, Gföhl, Gobelsburg 2. Mittelbef1g 3), GG, (Lainsitz, Sal­
linglStadt, St. Martin, St. Wolfgang,. Spital 2, Wetzles) W, (Schweig­
gers, Weißenalbern 3) Z 2, üN, junger Mann, Geselle; K n a p h, 
1457 (Schweiggers) Z, unklar, viell. zu Knapp; K na p p he n s­
I (u~) 1453 (Fraueooofen) A, wohl Knapp Hansl; K na p p h e n s­
sen 1453 (St. Hernhard) A, wohl Knapp Hansl; K na p p I, 1494 
(Sparberegg, St. Bernhard) R, Ksf zu Knapp; K n ö p­
p i n, 1499 (Nondorf b. Ober.kirchen) W, siehe Knapp; 
K ne pp I, 1453 (St. Bernhard) A, Ksf zu Knapp; C h neu, 
1464 (Geras?) G, unklar; C h n e y s si, K neu s s I, 1464 
(Mönchshof) G, 1499 (Pyhrabruck 2, Weißenbach) W, üN, zu mhd. 
knuz, keck, wagemutig; Ch n ö 11, K ne 11, 1361 (Kottes) UGE, 139, 
1499 (Krumau a. K.) K, üN, "KLumpe.n", "Grobian"; K n ö z I, 1464 
(Japons) G, üN, zu hayer. kno,zen, = knien, sitzen; K no p p (e) r, 
1493 (Schagges) W 1, BN, zu Knopf?; K n 0 per 1 e, K no p I, 1455 
(Waidhofen) SW, 97 1494 (Mödring) R, wohl Ksf zu Knopf, üN, oder 
BN, "Knopfunacher"; K n 0 p f, 1494 (Horn) R, 1499 (Ob.-Lai.m­
bach) Y, üN, BN; Knogl, 1494 (Horn) R, üN, ':mJ "Hügel", 
kleiner, dicker Mensch; C h n 0 (e) I, K h n 0 11, 1361 (Kottes) UGE, 
]39, 1409 (Harmannschlag) UW, 37, 1493 (Wultscharu) W 1, 1499 
(Pallweis) GG, (Erdweis, Jagenbach, Schwe~ggers, Weitra 3) W, 
(Schweiggers) Z 2, (Niederndorf) Y, üN, BN, siehe Knopl; K no (t)­
zer, 1499 (Friedreichs, Gr.-Schönau 2) W, üN, zu knotzen = 
knieend sitzen; K n u p her, 1464 (Norrldorf 'a. d. W.) G, üN, 
EN, w knüpfen; K nut t e r, 1461 - 1471 (Waidhofen) SW, 
115, 131, üN, zu Knute, Prügel; K n y c v 0 gel, c. 1425 
(Waidhofen) SW, 54, ÜN, Z'\l Vogel, Knyc, unklar, soHte vieH. "ki­
witz" heißen (Vogelruf); K (ch)opp, 1464 (Sieghartsreith) G, 1499 
(Lain<;itz, Weitra) W, (St. Oswald) Y, üN, zu Kapailm, Halhn; K 0 p­
pe n s t ein er, C h 0 P P n s ta i ne r, 1457 (Raben- o.der Maisen­
bichlhof, heute Staudenihof b. Schweig,gers, WeißeOOJ1bern) Z, 1499 
(Bichlhof, Staudenhof b. Schwe.ig;gers, Gr.-Neusiedl, Dietmanns, Rei­
chenbach, Schwarnenbach 2, Vierlings, Weitra, Wetzles) W; Z 2, ON, 
"Koppenstein" = Ra1benstein, um 1200 die Gegend beim Stauden-

47 



hof (Schweiggers): K hob er, K 0 pp e r 1464 (Harth) G, 1494 
(Horn, Mödring) R, 1499 (Mertkenbrechts) Z 2, entw. zu Kopp oder 
zu mhd. kober, kleiner Korb; K 0 p p I, 1494 (Horn)R, Ks.f zu Kopp; 
K 0 p p (e) Im ü 11 n e r, 1499 (Steineg.g) GG, (Höl'Weix) W, BN, ÖN, 
siehe Kopp; Kot t (e r), 1457 (Gr.-G1obnitz) Z, 1499 (KJapelieramt, 
Sallingstadt) Y, Z 2, ÖN, zu bayer. "Schupfen", "Gefängnis"; C h 0-

ia ne r, 1282 (Wien) FRA 2, 3, 327, 1361 (Waidhofen) SW, 4, HN, 
zu Kottaun, Bez. Horn; C hot i n ger, 1302/22 (Kottes) UG, 
151/601, 13'61 (Münichreith 2) UGE 16, 72, HN, zu Kottes, Berz. Pögg­
stall; Kot mai r, 1499 (Weitenegg) Y, BN, ÖN; Kog ,s 1 a ger, 
1499 (Hirschbach, Maiersch) GG, HN zu Kogsch1a.g; Kog re r, 1499 
(Schroffen) W, ÖN, zu mhd. gehac = Zaun"; K 0 Y a n, 1360 
(Sloitzendorf) Kl 1, 1499 (Harbach) W, wohl slaw.; C 0 y s­
wen t, 1499 (Nondorf b. Franzen) Z 2, unklar, vieH. 
zu slaw. koj = Ruhe und Schwend = Rodung; K 0 c h, 1453 
(Altenhurg) A, 1452 (Weitra) W 1, 1457 (Rudmanns) 
Z, 1490 (Edelprinz) S, 1499 (Friedershach, Grottendorf 2, Lengen­
feld, Maiersch) GG, (Rudmanns) Z 2, BN; K 0 chI, 1457 (Rudm,mns) 
Z, Ksf zu Koch; K 0 c hp a u r, 1499 (Ottleins, abgek.?) W, BN, ON; 
K 0 c h sI·a 'ge r, 1499 (Gars, WolfSlhof) GG, RN, zu KochschllB.·g; 
K oll, 1499 (Reinperchts) W, RN Ko1o; C hol a p f, 1457 (Voit­
schlag) Z, unklar; K 0 I a r, 1464 (Doberndorf, EngelschaJks) GG, 
wohl BN, Köhler; K (c h) 0 I b, 1238 (Hadersdorf a. K.) FRA 2, 3, 
171, 1374 (StI'eitbach) W 2, 1400 (Nd.-Schleinz) Not.Bl. 1857, 304, 
1407 (Streitbach) Wsp, 1457 (Freitzenschlag, Kl.-Meinlharts) Z, 1490 
(Schrems) S, 1493 (GiHaus, Bez. PöggstJall) GB XIII, 132, 1499 (Erd­
weis, Freischling, Maiersch) GG, (Winkel) K, (Blumau b. Etzen, Gr.­
Meinharts 2, Reinbolden. Weitr-a) W, (Gr.-Meinharts 2) Z 2, ÜN, 
plumpe Gestalt; K 0 I b e, Nikl,as der - - -, 1330 (Eggenburg) GB 
XIII, 146, ÜN, siehe Kolb; K 0 I b I, 1499 (Nondorf b. Gars, Sperken­
thai) GG, (Mannshalm) W, Ksf zu KoLb; K 0 Ibm e r, 1499 
(Schrems 2, Nd.~chrems) S, siehe Kolb, hier auch BN, zu KoLben = 
Waffe; C hol br 'a t z, 1499 (Kl.~Meinharts) Z, unklar; C ho 'I er, 
K hol e r, K 0 1I e r, in aUen Quellen häufiger FN, BN, "Köhler"; 
K hol ho p f, 1457 (Kalten brunn) Z, ÜN, zu hüpfen; K (h) 0 J I­
man n, C (h) 0 I man, 1404 (Arnolz) SW, 20, 1426 (Diepolds) W 2, 
1453 (Gr.-BuI'lgstall) A, 1457 (Eggenbtwg, Nd.-PJöttbach 4) Z, 
p. 1464 l;issersdorf) G, 1499 (Eisengraberamt, Maiersch., Plank a. K.) 
GG, (Altweitl"a, WieJ.ands) W, (Enge1heldts, WiB.Jlterschlag, ZagLa.u) 
Z 2, entw. BN, "Köhler" oder TN Koloman; K 0 10 p h, 1499 (Kalten­
brunn) Z 2, siehe Kholhopf; K 0 1 u n ger, 1499 (Ni:eder1:Jhal) Wa, 
ÖN; Co m e s, 1340 (Gr.-Globnir1lz) FRA 2, 3, 308, ÜN, Lat. comes = 
Graf; C h 0 n, p. 146,1 (Geras?) G, wohl Kf zu Konr,a,d; Co n i g, 
1494 (Doberndorf) R, ÜN, König; C ho n ra t, K 0 n rad, 1457 
(Nd.-Walt~nreibh) Z, 1464 (Peigarten) G, alter RN; Connz, 1499 
(Sch'weiiggers) W, Kf zu Konrad; Kor n, Heill1ricus cogn. - - --, 
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1270 (Heubach) FRA 2, 3, 274, ÜN, BN, Kornhändler C ih 0 rn v e i 1., 
1360 (Maissau) Kl I, c. 1400 (Gr.-KadoJz) Not.Bl. 1857, 255, 
1499 (Jagenbach 2) W, ÜN f. e. Komhändler; C h 0 rn g r a f t, 
1395 (Schweiggers) GB XIII, 154, unklar, ÜN, zu Korn; 
C 0 r n her, 1457 (Ra fing). Z, ÜN, BN "Kornhem"; C 0 r n­
I e r, 1302/22 (Poil1dorf, Pötzles) UG, 153/615, 155/630, 
Korn; K 0 S tl ich, p. 1464 (Stanlngersdorf) G, ÜN; Kr a bat, 
1492, 1493 (Raabs) GB I, 316, IX, 2"25, SbliInmesoname, "Kroate": 
Kr a p p e n, 1499 (Lemlbach) W, ÜN, ohd. Krapp "Rabe"; Kr a t­
woll, 1499 (Nöch1ing) Y, SN, es egrate 'Wohl!; C h r a f f t, K 1'a f f t, 
1453 (Breiteneich 2) A, 1457 (Eggenburg, Missingdorf, Wiezen) Z, 
1494 (Horn, MoId) R, 1499 (Autendorf, NondoI'f b. Gars 2, Senften­
bergeramt ,Tautendorf) GG, alter RN, ÜN; Kr ach e 1, 1499 (Fer­
nitz) GG, ÜN, "Lännmach.er"; Kr ag ka u e r, 1499 (Naghtz 2) W, 
HN; C h ra mb i t h m 'a ir, .1412 (StratiZi.ng) GB XIII, 417, BN, ÖN. 
zu Kranebit = Wacholder; Kr a m e 1, 1499 (Gobe1sbung) GG, ÜN, 
mhd. kraernel = ,gekauftes Geschenk; K r,a m e r, C h ra rm e r, 
Chumat der - - -, 1318 (E,glgenburg) FRA Z, 3, 641, 1329 (Zwettl) 
Urk. Z, 1361 (MÜlh1dorf) UGE, 35, 1369 (Ra3Jbs) Not.Hl. 1853, 264, 
1387 (Waidhofen) GB X, 573, im 15. Jh. zahlreiche Belege in allen 
Quellen, BN, "Kaufmann"; Kr a n p a u c h, 1499 (S'chaJgges) W, ÜN. 
"Krähenbauchch"; C r a n n z, 1499 (Weitra) W, ÜN; C rau t­
m a 0 s s, 1457 (Ob.-P1öttoo.ch) Z, ÜN, "Krnutmaß", "Krautzehent"; 
Kr a u t s ,t i ng 1, 1499 (Seilifteilibergernmt) GG, ÜN; Kr aus S, 

1494 (Mödring) R, ÜN, "Krnuslhaar"; K r ~ u s per ger, 1494 (Horn) 
R, ÖN; Kr a zer, 1464 (Daillein) G, wohn ÜN, für Geizhals; 
K r ö p h 1, 1499 (Waidhofen) Wa, ÜN, zu Kropf; C h re p h t 1, 
1388, (Wiezen) H 1, ÜB, zu Kraft oder zu mhd. kreft, 
Krebs, auch Krebsfischer; Kr e f f e r, p. 1464 (Mönchshof, Geras?) 
G, ÜN, zu Kraft?: Kr e H t 1, 1457 (Wiezen) Z, siehe Chrephtl; 
C h r e t m eck e r, 1495 (Moidranz) GB XIV, 111, unklarer RN; 
Kr e u t t 1, 1499 (Mittelberg, Preinreichs) GG, ÖN, zu Gereut oder 
Kraut; Kr e u t e r, 1499 (Gr.-Reicherrbach) Z 2, siehe Kreut1; 
Kr eu ehe r, 1499 (Sitzmanns) W, Z 2, ÜN, zu kriechen; K re u s S, 

Kr a y S s, 1434 (Eggenburg) Flaig1, M, Die Urkunden des Chorherrn­
stiftes Herzogenburg, 1886, S. 421, 1453 (Horn) GB XII, 409, 1464 
(Horn 2 ,Mödrin.g) G, 1494 (Horn) R, ÜN, ZiU ibayer. Krois = Krebs; 
Kr e oll z (e r), C h r e u c zer, 1361 (Mühldorf) UGE, 35, (Kattes) 
UGE, 139, 1457 (Etzen, Gr.-Weißeilibach) Z, 1499 (E~dorf Z, Ramsaoll) 
GG, (Abschlag, Grafensch,lag 3, Harbach, St. Martim, Spital) W, ÖN, 
zu Kreuz, Wegkreuz; C h r el, 1457 (Obel1hf) Z, vieH. ÜN, zu mhd. 
grel, scharf, rau; Kr e m p 1 (e r), 1494 (Horn, Mödring) R, BN, zu 
mhd. krempen, Kleinhandel treiben; Kr e m b s (e r), 1499 (Gobels­
burg 2, Gr.-Reippersdorf) GG, Z 2, HN, zu Krems; Kr e m e r, 1499 
(Mestreichs) GG, BN, Krämer; K ren, C h ren, 1360 (Rein­
prechtspölla) Kl 1, Jan der - - -, 1414 (Altlwieitra) W 2, 1457 
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(BernschJag, Wurmbrand) Z, 1470 (Mistelbach) I, 1499 (Buchbach 2) 
w'a, (Siebenliruden 2, Spital, Weitra) W, (Siebenlinden, Wiezen, 
Wurmbrand) Z 2, ÜN, zu "Kren"; Krendl, Chrendl, 1457, 
1499 (Gerotten 2) Z, Z 2, Ksf zu Kren; C h ren h 1, 1453 (Feinfeld, 
Sch'adenhof) A, siehe Krendl; Kr e s s, 1494 (MoLd) R, ÜN, zu 
mhd. kresse, Gründling; Kr es t 1, Henel der - ~ -, 1407 
(Neusiedl b. Rieggers) W:sp, ÜN, viell. zu slaw. ehrest, "Plauderer"; 
Kr e s ha n, 1470 (Mittelberg) I, unkill8.r, ÜN, vieH. zu kress u. Hahn; 
Kr es s 1, 1499 (Senft-enbel'geramt) GG, Ksf zu Kress; C h re s­
m u 1 ne r, 1464 (AltpöUal GB IV, 398, BN, ÖN; Kr i e rg, CI' ig, 
1464 (Engelschalks, Staningersdorf) G, 1499 (Egelseeramt) GG, ÜN, 
"streitbl8.r"; Krüeg(e)I, KchrygI, 1457 (Ob.-Windihag) Z, 1464 
(Engel schalks) G, 1499 (Altweitra) W, ÜN, BN, Ksf zu Kl'u,g, aber 
auch "st,reitbar"; Kr i g 1 er, 1499 (Ob.-Waltenreil:!h) L, siehe Krüe­
gel; C h r i TI g g r ab e r, Kr i n g I' a beI', 1447 (St. Wol.f.g.ang) W 2, 
1493 (Wultschau) W 1, ÖN, krinlg = rundes Grund:stück; Kr i e n c z, 
1467 (Ma,rtinsber-g) SM, 418, BN, wohl zu obd. "Wagenkorb";C h r i­
s ta n n, Kr y;; t,a n, 1439 (Hoheneich) Urk. Z, 1464 (Raisdorf) G, 
TN, Christian; Kr 0 p h, Kr 0 pf, 1457 (Rieggers) Z, 1499 (Rieg­
gers 2) W, Z 2, ÜN; Chrotendorfer, Krottendor~fer, 
1457 (Kl.-Schönaoll, Rudmanrus) Z, 1499 (Mitterreith) L, (Kl.­
Schönl8.u 2, K1.-Weißenbach) Z 2, HN; Ch I' 0 t e n f u e z, 1345 (Puch) 
FRA 2, 21, 217, ÜN, "Plattfuß"; C h r 01, 1457 (Kl.-Meiooarts) Z, 
ÜN, zu mlhd. krol, kraus; K r 0 n, 1499 (Schl,ag b. Böhmsdorf) W, 
ÜN, "Krähe"; Kr 0 n fuß, 1457 (Edelbach) Z, ÜN, "Krälhenfuß"; 
K h I' 0 n i be t, 1499 (Bemdorf) Z 2, ÖN, "Wacholder"; ChI' U p, 
Kr u p, 1457 (RudmanlJlS) Z, 1464 (Po..."SeIsdorf) G, unklar, viell. 
cech. krupy = gmb, ungesch,lacht; Kr u e g 1 (e r), 1499 (Gr.-Pert­
holz 2, Ob.-Windhag, Reichenau a. Fr.) W, (Ob.-Windhag) Z 2, hier 
sicher ÜN, BN, zu Krug, siehe auch ~rüegI; ChI' um p, Kr um p, 
1464 (Lendorf) G, 1493 (ScOOigges) W 1, 1499 (Wömharts) Z 2, ÜN, 
krumm; Kr um b ach e r, 1464 (Geras?) G, HN; Kr u m pe c k h, 
1457, 1499 (Gradnitz) Z, Z 2, ÖN, "Krummbach"; Kr u m p k es s 1, 
1499 (E)tzen) Z 2, ÜN, "krummer Käs"?, siehe KrumklasI; Kr um p­
te r(?), Peter der - - -, 1374 (Sch'We~ggers) Urk. Z, wohil. ÜN, zu 
krumm; K ~ u m p 11, 1499 (Schweiggers) Z 2, sielhe Krump; 
Kr u mi c her, ChI' u m ich er, 1368 (Horn) FRA 2, 21, 254,1398 
(ZwettI) GB XIV, 110 f, üN, kI1umm; Kroll m k (l)a (ä) s 1, 1499 
(Gr.-Weißenbach) W, unklar, siehe KrumkessI; C h u e p p, 1457 
(Zeil b. Böhmsdorf) Z, unklar, zu Kuh?; Ku e pa 1 i g k, K h u e­
pa 1 g, 1458 (Weitra) GB VI, 427, 1499 (Weitra) W, üN, "KiUhhaut"; 
Ku P per 1. 1499 (Merken:brech:ts) Z 2, ÖN, zu OIbd. kuppel = ge­
meinsame Wiese; K u e der 1 c r, 1499 (SaUingstadt) W, üN, zu ku­
dern = lachen; K (c h) u t (t) 1 e r, 1407 (Weitra) WSip, 1499 (B:rühl b. 
Weitra, Weitra, UnselÜrau 3) W, BN, "F1leisch er" , s. a. Kutte!; 
C hut t n e r, Ku t n er, 1403 (Arbesbach) GB XII, 26, 1457 (Obern-



dorf b. NeupöUa, Gr.-Weißerubach, K,l.-Meinlharts, Ottenschlag, Rud­
manns, Schafberg, Schweiggers, Ob.-Windhag) Z, Z 2, ON, Kutten­
träger, "Mönch"; Chuefsteiner, Kuffsteiner, 1452 
(Horn) GB XII, 396, 1453 (Wutzendorf) A, HN; K h u e f u es, 1499 
(Taubitz) GG, ÜN, "Kuhfuß"; Ku ge l·b er 'g e 1', c. 1442 (Waid­
hofen) SW, 81, HN, vieH. a·us O.Ö.; Kugler, 1499 (Ob.-Walten­
reith) L, BN, Erzeuger von "GUIgel" = Kopf tuch; C h u in c, 1457 
(Gr.-Haslau) Z, wohl Kunz; Ku eh J e r, 1457 (Gutenbl'unn) Z, ÖN, 
zu Kuchel = Küche; Ku eIe be r, 1451 (Schönbach) GB XIII, 166, 
ÜN; K ue I hau seI', 1499 (Gans) GG, ÖN; C h u (e) 1 hof (f) er, 
1430 (Weitra) Wp, 1444 (Uruserfrau) GB XIII, 473, 1464 (Weitra) UW, 
79, 1498 (Weitra) W 1, ÖN; K (h) um (b) (p) e r, 1360, 1453 (Wartberg 
b. Eggenburg 2) Kl1, A, 1499 (Gr.-Weißenbach, Reichenau a. Fr., Unt.­
Windhag) W, ON, Kummer, Not; Ku m p fe 1', 1490 (Heinreichs, 
Bez. Gmüno) S, ON, BN, Kumpf = tiefe Schale, Färberkessel; 
K h u m p i ger, 1499 (Limb3ch) Z 2, unklar, wohl ru Kummer; 
Ku m m e r s tell e 1', 1446 (Diendorf a. K.) Faigl, l. c. S. 469, HN, 
ÖN; C h ue n, K h u (e) n, 1361 (Heitzles 2) UGE, 4, 19:?, 1499 (Ras­
pach 2, Sperkenthal) GG, üN, "kühn" oder Kf mJ. Konrad; K h u e n­
b erg er, 1499 (Wo1f9hof) GG, RN; Ku n p her (K n ü p her ?), 
1470 (Nondorf a. d. W.) G, durch die unklare Schreibung fraglich; 
K (h) un t (t) (e r), 1360 (Felhring) Kl. 1, 1443 (Hungers­
feld b. Fuglau) A, 1499 (Gars, Mittelber>geramt) GG, Schwar­
zenbach W, ÜN, entw. zu mhd. kunt, bekannt, oder Schelt­
wort "Ungeheuer" oder Kf zum RN Konl'ad; K und e rl, 
1499 (Ramsau, Raspach) GG, Ksf zu Konrad; C h und 1, 
Ku (e) nd 1, 1457 (Zaglhof b. Monilholz) Z, 1490 (Hör>manns) S, 1499 
(Schwei!gger>s) W, Z 2, Ksf ZlU Konr:ad; K (h) u n (d) t ne 1', 1457 
(MannSlhalm, Oberhof) Z, 1471 (Stögersbach) Urk. Z, 1499 (Neu­
pöl1a) K, (Altwai!dhofen, Ni€lderth~) Wa, (Meinhartschlag) W, 
(Oberndorf, Ottenschl,ag, Schweiggers, Sprögnitz) Z 2, wohl Kf zu 
Konrnd, kaum zu kund; Ku n d r e r, 1499 (Eg1genbuI1g) E, ÜN, 
bayer. kunder = Kleinvieh; K (h) uni ,g, 1387 (Ob.-Lembach) UW, 
17, 1425/1500 (Wie1an.ds) Wp, 1457 (Kl.-Otten, Matzlesschlag) Z, 
1484 (Zwettl?) Urk. Z, 1499 (GoheJ.sburg 3) GG, (Lembach) W, (Kl.­
Otten, Manzlesschhg, Albrechts) Z 2, ON, "Kön~g"; Ku ni g f e 1-
der, 1499 (Lembach, Weitra) W, HN; Ku ni g s te i 111 e 1', "alias 
S'wertzer" , 1479 u.ö. (Zwe1ltl) GB XIV, 117 ff. HN; C h 'll n i n g, 
Hensel der - - -, 1369 (Watzmanns) W 1, siehe König; K h u­
nie r, 1499 (Gr.-Weißenbach) W, wohl slaw. "Eber"; Ku n nos t, 
1479 (Zwettl) GB XIV, 117, siehe Kielllast; Ku n rat, 1499 (Kl.­
Schönau) Z 2, RN; K h u e nr auf f, 1457 (Gr.-Otten) Z, ÜN, "der 
mit der Kuh rauft"; C h unI' i n ger, Ku n r i n ger, 1457 (Voit­
sch1atg) Z, p. 1464 (Posselsdorf) G, 1467 (Öd b. MartinsbeI1g) SM, 416, 
1497 (Gumping) M, RN zu Kuenring oder ÜN, Unter1laJn eines Kuen­
ringers; Ku n (c) z, 1457 (Kl.-Otten) Z, 1499 (Sperkentl1~) GG, Kf 
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zu Konrad; Ku n z I, 1499 (Erdweis) W, Ksi :ml Konrnd; Ku n z­
man n, 1499 (Eglseeramt) GG, Ksf zu Konrad; Ku er r ,i n ger, 
1499 (GrafenschJag) W, siehe Kunl'inger; C u r r i t, Rei!I1rich 
der - - -, 1303, 1318, 1360 (EggenbuTg 2) FRA 2, 3, 
253, 640, Kl. 1, üN, siehe gurrit; K u (e) r s n p e g k h, 
1499 (Isper, Dorfstetten) Y, wohl ÖN zu mhd. kfusen, Pelz­
mantel, und Bach; eh urs ne r, Dietreich der - - -, gelhaiz.zen 
der Rechshaimer, 1376 (Weitra) UW, 7; K·u r sn er, Ku er s s n e r, 
eh urs n e r, im 15. JIh. in ·allen Quellen häufiger FN, bes. Jn 
Weitro (7maI), Horn, Waidhofen, Zwettl (je 2maJ), BN, Kürschner; 
Kur z, c. 1420 (Waidihofen) SW, 5, 42, üN, "klein"; K ru r z p eck, 
1449 u. ö. (Waidhofen) SW, 87 u. ö., ÖN, "Kurzbach"; Kur z 1, 1499 
(Fernitz) GG, Ksf zu Kurz; Kur c z man n, 1499 (Senftenberger­
amt) GG, üN; Ku s c h n e r, 1499 (Krumau a. K.) K, unklar, vieH. 
ÜN, zu Kuß; K h u (e) s sen p h e n n i (n) g, 1499 (pollweis 4) GG, 
ÜN, "Geizhals", siehe. auch Küßdenp.fel1Jll~g!; eh u ewe c k h, 1457 
(Steirrbach ~) Z, ÖN, ,;KÜlhbach", siehe auch KÜlhweck!; eh u z, 1457 
(Rohrenreith) Z, ÜN, zu bayer. kutzen = husten. 

L 

L ,a ben t run k c Ih, 1497 (Gumping) M, SN, wohl für €. Wirt; 
La p p I, 1464 (Pingendorf 2) G, üN, dummer Mel1JSch, oder BN f. e. 
Flickschruster; L ,a pr u n (n) e r, 1426 (Watzmanns 2) W 2, 1499 (Ob.­
Windhag) Z 2, ÖN, zu mhd. Iach'e, Tümpel 'U. Bl'I\1nllen; Lad e n­
d 0 r f e r, 1443 (Theras) Söllinger, 1. c., S. 5, HN; Lad er, 1457, 
1499 (Ob.-Strahlbach) Z, Z 2, wohl üN, zu laden = auffordern; 
Lad I, 1499 (Mai ersch) GQ, Ksf zu Lader, aber auch BN, "Brett­
macher" ; Lad I e r, 1457 (Ob.-Strnhlbach) Z, siehe Lader; Lag e r, 
1464 (Nödel'sdorf) G, 1499 (Preinreichs) GG, üN, zu liegen; La g­
I e r, L ä gl e r, 1467 (Öd b. MartinSiberg) SM, 416, 15. Jh. (Taubitz) 
H, BN, zu mhd. lagei, kleines Fäßchen; Lag n·a u er, 1464 (Rais­
dorf) G, HN, wohl zu Langnau; La c h, 1464 (Engelschalks) G, ÖN, 
zu mJhd. ,lache "Pfütze" oder ZiI\1 loh, Wald, kaum üN, zu "lachen"; 
La (c) her, 1369 (Watzmanns) GB VI, 529, 1385 (Altweitra) GB 
XIV, 28, 1390 (Tihenas) GB XIII, 455, 1393 (.AJ.rtrweitl1a) GB XIII, 473. 
1400 (Frauendol1f) Not.Bll. 1857, 127, c. 1410 (WaidJhofen) Sw:.~ 26, 
1407 (Albern) Wsp, 1408 (Theras) GB XIII, 455, 1478 (Gr.-Schönau) 
GB XIII, 156, 1499 (Lembach) W, (NiedertfhJa:J.) Wa, siehe auch 
Lo(c)her, ÖN, siehe Lach; La c h ne r, (Thaw-es b. Allenrtsteig) GG, 
ÖN, siehe Lach; La m pr e c M, 1369 (Dohersberg) Not.Bl. 1853, 
264, alter RN; La n cl tag, 1494 (Horn) R, üN; La n d eg k e r, 
1499 (Wolfshof) GG, HN von einem Landegg; La nd in g s, 1457 
(Neupölla) Z, HN; La n cl r ich t e r, 1499 (Zwettl?) Z 2, 1499 (Rein­
prechts) W, BN; La n cl s t ai n e r, 1453 (Maiel1höfen) A, 1499 
(W.a~clihofen) Wa, (Weitra) W, RN; L,anner, 1499 (Wolfsberg) L, 
ÖN, Lahn = Stedle eines Erd:rutsches oder üN, "Lal1Jg"; L '3 n fe 1-



der, 1407 (Lainsitz) Wsp, 1424 u. ö. (Weitra) GB VI, 414 u. Ö, 1499 
(Weitra) W, HN, von Lang,feld im LaülISitzta-l, Bez. Weitra, woher 
die FamHie stammt; La n fe 1 der siehe auch Lonveil:der· 
La n (n)g (e), Simon der - - -, 1356 (Wurmbrand) Urk. Z, in de~ 
Quellen das 15. Jhdts. ein häufig belegter FN, ÜN; La n ge g k e r, 
1490 (Eibenbach) S, HN, Langeglg, Bez. Gmünd; La n gen aue r, 
1499 (Eggeruburg) E, HN; L a n gen s c h m i e d, 1457 (Wali.dhofen) 
SW, 105, BN; L,anger, 1415 (AltweitI1a) W 2, ÜN; Langkham­
me r, 1499 (Wegscheid 3.. K.) GG, BN, "Schmiede"; La n g m a n­
ne r, p. 1464 (Geras?) G, ÜN, siehe Lamg; La n n se r, 1490 (Gu­
teilibrunn) S, HN, wohl zu "Land" gehörig; La ren z, 1499 (Kl.­
Weißenbach) Z 2, TN, Lorenz; La rn s a c k h, 1471 (Wa~dho,fen) 
SW, 126, GB X, 303, SN, "leere den Sack";· Lasperger, c.1400 
(Flachau) Not.Bl. 1857, 128, HN; La s t i g 1, 1490 (Nd.-Schremsl S, 
unMar, SN? "laß den Tiegel"; Lau b ne r, 1499 (Wolifshffg 2) L, 
(Pötzles) Z 2, ÖN, zu Laube; Lau t (t) er p e k c h, 1407 (Weitra) 
Wsp, 1418 (W1eitra) W 1, 1429 (Weitr~) GB VI, 415, 1470 (Gr.-Wolf­
gers 2) I, 1499 (Gr.-Wolfgers) W, HN, zu L"3Iuterbach, Bez. GmüI1id; 
Lau f fe r, 1499 (EiseIllgra!beramt 2, Gobelslburg) GG, BN, "Bote"; 
L,auher, 1400 (W,ai,dhofen) Not.BI. 1857,61, wohl ÖN, zu loh = 
Wald; La w r a n, 1416 (Gmünd 2) UW, 46, eher z,um TN La,urenz als 
z,um SaJgeilinamen La'llrill1; Lau s c h, 1464 (J'apons 2, LudweLsho.fen) 
G, 1499 (WaJidhofen) Wa, ÜN, ,zu lauschen; Lazperger, 1407 
(SchweiggeI'S) Wsp, HN; Leb, 1339 (WeißeiliaLbern) Urk. Z, 1361 
(Ka-likigrub) UGE, 1, 18, 1453 ,(Ob.-Rlave19bach) A, 1457 (Gr.-Glob­
nitz 2, Kl.-Otten, Limbach 3, Missingdorf, Nd.-Globnitz, RudmaIllns Z, 
Schwciggers 2, Sprög.n.i1lz) Z, 1464 (Engelscha1ks 2) G, 1484 (VitLs) 
GB II, 364, 1490 (Gr.-Höbarten, Schrems) S, 1499 (Eggenburg 2) E, 
flVIaiersch 2, Hirschbach) GG, (Krumoo a. K.) K, (Hiarmannstein, Ai­
gen b. Oberkirchen, Lainsitz, Reinpolz, Schwei!g1gers. 4, St. Martill1) 
W, Z 2, Kf zum TN Leo(pold); Leb ans 0 r i n g (lßbeiliSOrg), 1499 
(Niedertihal) Wa, SN, "lebe dhne Sorge"; Leb ein, K.unzel des - -
son, 1379, 1406 (WeißeIllalbern) W 1, gehört wohl Z'U Leb; Leb e n­
wo 1, 1499 (Eggenburg) E, SN, "leibe wohil"; Lebe r, GeoI1g 
der - - -, 1376 (Ullrichschlag) FRA 2, 21, 265, 1388 (Kl.-Wolf­
gers) H 2, 1420 (Gr.-Poppen, UllI1ichs.schlag) SW, 48, 1494 (Horn?) 
R, 1499 (Wink,el 2) K, (Stoissen) Z 2, ent. ~u Leb oder ÖN, ZIU mhd. 
lewer, Grenz.hÜJgel; Leb in ger, 1457, 1499 (Streitbach) Z, Z 2, zu 
Leb; Leb m ,a y r, 1499 (StreitJbach) Z 2, ÖN, BN, zu LeIb; L ö d­
her, p. 1464 (Posselisdorf) G, BN, "Ledermacher"; Led (e) re r, in 
allen Quellen häJufig belegter FN, z.B. Weitra (7mal) , Eggen/burg 
(5mal), Dorfstetten (5ma,1), Horn (3mal) usw., BN, "Gerber"; L e­
der 1, 1499 (Ma~ersch 2) GG, Ksf zu Ledrer; L öd 1, L e cl e 1, 1453 
(Horn) A, 1499 (Sperkentha,l) GG, (Lawbach) Y, tmkJar, wohl Ksf 
~u einem RN mit Leut-, kaum zu Leder; Let t n e r, 1499 (Gars) 
GG, ÖN, ZJU mhd. lette, Lehm; Let hol d, 1494 (Sparooreggl R, 

53 



alter RN; L ö f f 1 e r, 1499 (Egelseeramt) GG, (Wi€llJands b. Pögg­
stall) W, (KI.-SchÖlliau, Kl.-Weißenbach, RJUdmanns) Z 2, BN, "Löf­
feLrnacher"; L ä g 1 e r, 1467 (Öd, Praittenmoos b. Martin'sbeI1g) SM, 
416, 417, BN, siehe auch L3.~ter; L ehe nb aue r, 1499 (Gr.-G1oh­
nitz, BösenneulTlze'hn 3) Z 2, BN, ÖN; L-ehendorfer, 1411 (Isper) 
GB VIII, 100, 1499 (Dorfstetten) Y, HN, LehTlldovf, Berz. Horn; Lai, 
1499 (Lemhach) W, ON, Leie oder Löwe; Leu b (e) 1, 1361 (Kalk­
.grub) UGE, I, 1388 (Gschwendt) H 2, 1457 (Unt.-RaJben1lh.ann) Z, 1464 
(Doherndorf, Lendorf) G, (Mittellberg) I, Ksf ~u Leupald; L e uh-
1 e r, 1376 (Ullrichsehlag) FRA 2, 21, 265, siehe Lewb1; Leu pol d, 
1457 (Allentstei,g) Z, alter RN; Leu p r e eh t, 1457, 1499 (Böh!m&­
dorf, Wurm brand) W, Z, Z 2, alter RN; Leubser, 1361 (Kirch­
sehJa,g) UGE, 65, 1470 (Mittel berg) I, HN, ZlU LangenJois (mhd. = 
Leubs); Lei d e I[l f r 0 s t, 1499 (Weinpolz 4) W,a, Z 2, SN, f. e., den 
friert; Lei (t) e r, Lei der, 1490 (W.iederfeld) S, 1497 (Zwettl) 
GB XIV, 145, (Wegsehe:id) GG, (Zwetf.lern) Z 2, wohl ÖN, Leiten = 
Abhang; Lei t ge b, 1420 (Di.etImJan.nsdorf ,a. d. W.) SW, 48, 1430 
(Reinpreehts) Wp, 1455 (Nd.-Straihtbach 2) Not.BI. 1854, 336, 1457 
(KaltelllbrU'lln, VoitschLag) Z, 1470 (W,aldenstein) I, 1490 (J'aud1ing) 
S, 1499 (Gr.-Motten) GG, (Höhellloorg 2, Gr.-WeißeIlibach 3) W, (Nöeh­
ling, St. Oswald) Y, (Gr.-GlO'bnitz, Voitschil~g) Z 2, BN, "Wirt"; 
Leu t h 'a ur, 1499 (HOIlleIlibaeh) Z 2, ÖN, ZlU Leiten und Hauer; 
Leu t 1, 1369 (Thaya) Not.Bl. 1853, 260, 1432 (Ra'aJbs 2) SW, 63, 1453 
(Kainreith) A, 1457 (Friedreichs 2) Z, 1464 (Mönch'sJhof, Immen­
schLag) G, 1499 (Hollerubach) Z 2, Ksi Zlum RN Lauthold; Lei d­
ne r, Lei t t n e r, 1415 (J,agenooch) Urk. Z, 1499 (F1ernitz, Neustift 
a. K.) GG, (J,agenhach 2) W, (DovfstJetten, Isper, KJappellere.mt 2, 
Prunngl"aben) Y,ÖN, ZlU Leiten., Abhang; Leu tOll dJ (t), L e u­
tal d, 1459, 1499 (Buchbach 2) SW, 113, Wa, -alter RN; 
L e y t w ein, 1499 (Ottenschlag) Urk. Z, (Zwettl) G.B. 
XIV, 145, ON, e. d. den Wein liebt; L ä u f f 1 e r, 1457 
(BösenweißenJbach, Gr.-WeißeI1lbach, Obelihof, Rudmanms) Z, ON, 
BN, "Läufer", Bote; Leielh,geb, 1457 (Gr.-G1oblTlit,z) Z; Leikeb, 
Simon der - - -, 1347 (SallingSitadt) Urk. Z; L e y k i p, 1464 (Len­
dO'rf) G, alles siehe Leitgeb; L ie um ans tor f e r, 1492 (Wi,ldJbeI"g) 
FRA 2, 21, 353, HN; Layner, L,ainer, Lein-er, Arno1d 
der - - -, 1329 (Jahrings) GB XII, 440, FRA 2, 3, 703, 1361 
(Pötzles) UGE, 15, 1453 (AltenJburg, BurgeJ"Wiesen, MühLfeJd) A, 
1499 (Eggell'hurg) E, ÖN, Lehne, BeI1ghang; La y n hO'l C z, 1412 
(Krems-WeinrzieI11) GB XII, 539, 1499 (Etzdorf) GG, ÖN, Ho1zan der 
Berglehne; Leu ß, 1453 (Tursenstein) A, Kf zum RN Leit-; Leu s­
seI, 1453 (AltenooI1g) A, 1499 (Steinegg) GG, Ksf ZlU Leuß; L e i­
s te) nt r i t (t), 1466 (Waidhofen) SW, t25, 1499 (Nieder1lha1) Wa, 
ÜN, mit dem leisen Gang; Lai s t e r, 1499 (MÜ'hlhach 4) W, (Mühl­
bach Z, Walte rschl ag) Z 2, RN, Leistenschneider; L ö c Ih 1 er, 1350 
(Sallapul,ka) GB III, 9, 1373 (Kamp?) FRA 2, 23, 399, 1379 (Krems). 
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GB XII, 504, 1380 (Teuffenbach b. Pöhla) GB IX, 212, 1382 (KrumaJU 
a. K.) GB XII, 581, entw. ÖN zu Loch oder zu Lechner L e c h ne r 
1453 (Altenburg 2, Frauenhofen) A, 1494 (Horn) R, (Griinhach) E: 
(Senftenbergeramt) GG, (Götzlesl Wa, (Gr.-Neusiedl, Weitra) W, 
(Niederndorf) Y, (Gr.-Göttfritz, Gr.-Meinharts, Gr.-Weißenbach, 
Neu.siedl 3, WaHhers, Wiezen) Z 2, 15. Jh. rr3:ubitz) H, BN, Besitzer 
eines B.auemlehens; L e m pe c k h, 1490 (EibeIllooch, E1benstein) S, 
HN, Lembach; L e m pe I, 1409 (HarmannschLag) UW, 37, UN, Ksf 
zu Lamm; Lempolts, 1453 (MoLd) A, wohl alter RN; Lenn­
aue r, 1499 (Gföhlerwald) GG, HN; L e np ach e r, 1499 (Lauter­
bach) W, HN; L e nt 1, 1453 (Mienpach, abgek.) A, Ksf zum RN 
Lando; L e nt n e r, 1499 (Reinprechts) W, entw. zu Lentl oder zu 
mhd. lenden, ans Ziel kommen; L end 0 r f e r, 1464 (Doberndorf, 
Mödring) G, HN; L end s c h, 1487 (Thaya) GB VIII, 390, unklar, 
viell. zu LeIllZ, Frühling; L e n e 1, 1499 (Mestreichs) GG, Ksf für 
Leo; L e (h) n e r, 1464 (Mödring) G, 1499 (KainrathschdJClig 2) W, 
ÖN, Berglehne, könnte auch zu Lechner gehören; L ä n g, 1464 
(Geras?) G, siehe Lan.g; L e n s t 30 i n e r, 1499 (Gobel,sburg) GG, 
RN; L e n (c) Zr 1453 (Puch b. Göllersdorf) A, 1499 (Gohelsburg, Len­
genfeid, Sperkenthal) GG, (K.altenhrunn, SöllitJz 2) Z 2, Kf ZlUrn TN 
LaurenUulS; L e 0 bin ger, 1288, (FeinfeLd) FRA 2, 21, 43, wohl 
HN; L e 0 pol cl, Leu pol d t, 1499 (Etzdorf, 'Dauttendorf 2) GG, 
(Allentsteig) Z 2, alter RN; L e r c h n e t, 1457 (Öden-Streitbach) 
Z, unklar, zu Lärche?; L e r c h n e c h t, 1355 (U1lreichs) W 1, 1457 
(BösennE'Unzedm, Weißeilialbern) Z, unklar; L ö rd I, 1499 (Mai­
ersch) GG, unldar; L e rillt r 0 g, 1444 (Weitra) GB VI, 421, 1499 
(Reinprechts) W, SN, "leere den Trog" = Bäcker?; L e r 111 s a k c h, 
L ern sag, La r n s a c k, 1453 (Thaures b. Ahlentsteig, Eis b. Har­
tel1JStein) A, 1471 (Waidhofen) SW, 126, 1499 (NerupölLa) K, SN, 
"leere den Sack" = Müller?, Verschwender?; Le(e)r(e)nsack­
m u 11111 e r, 1449 (WaidJhofen) SW, 87, 1499 (NJedierthJal Wa, SN u. 
BN; Les·ar, 1499 (Pyhrabruck) W, slaw.; Löscher, 1499 (mber­
schlag, Schafherg) Z 2, UN, zu löschen; Lös c hel, 1415 (Kotting­
Nondorfl GB XXII, 472, 1457 (Grafensch1ag) Z, 1457, 1499 (Etzen) 
Z, Z 2, K.s:f zu löschen, viel. auch zu mhd. lösch, rotes Leder; 
Lös c h man n, 1494 (Horn) R, BN, siehe Lösche!; L e ß, p. 1464 
(Geras?) G, UII1klar, vi€lll. slaw.; L e s (e) I (I), Lös e I, 1361 (Voits­
au) UGE, 55, 1499 (Friedersooch 2) L, (Etzen) Z 2, Ksf zu Nikolaus 
oder zu mhd. los, leichtfertig; Lös er, p. 1464 (Ziernreith, Geras?) 
G, UN, zu mhd. los oder zu lösen; L e (c) z e I te r, 14. Jh. (Schik­
kenhof?) FRA 2, 3, 712, 1435 (Rappottenstein) GB XII, 611, 1499 
iNd.-GI'Ünbach) GG, (Neupöl1a) K, (Nieder1lh.al) Wa, (Hörweix) W, 
BN, Lebzelter; Li p p, 1449 (Pallweis) Wl, 1457 (Ob.-S'trahilibach) 
Z, 1499 (~chClibr:uck 2, Mitterreith, Ob.-WaJtenreLth) L, (Lainsitz, 
Sallirugstadt, St. Martim) W, (Ob.-Laimbach) Y, (Engelh-eldts, Ob.­
Strahlhach) Z 2, Kf zum TN Philipp; Liepart, 1464 (lSieghartsreit'h) 
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G, RN Liebhart; Li e ben b erg e r, Li e be TI wer ger, 1457 
(Edelbach 4, Felseruberg) Z, 1499 (Winkel) K, (Ede1bach 5, Marms­
halm) Z 2, HN; Li ben c z ä r, der - - -, 1374 (Heinre<ichschlag, 
Dobersberg) GB XII, 58, HN?; Li e b ha r t, p. 1464 (Ludweishofen) 
G, alter RN; L Y e b man, 1464 (MönchlSohof) G, üN; Li p P m ü 1-
Ier. 1499 (Lainsitz) W,.BN; Libn, 1494 (Horn) R, viell. Kf:ou 
Liebhart oder Phi:1ipp; Li e b s u n, 1361 (GotthartscMag) UGE, 9, 
üN, "lieber SOIhn"; Li e b 'u s c h, c. 1330 (Missingdorf) FRA 2, 3, 
525, 1369 (Röschoitz) UH, cech.; L ü der 1, 1464 (Mödrirug) 
G, Ksf zum RN Liuto; L ü d 1, L i e d 1, p. 1464 (Japons) G, 
] 499 (Niedemdorf 2) Y, siehe LüderI; L i t s c hau e r, 1457 
IGerotten, Matzleschlag, Sallingstadt 2, Schweiggers) Z, 1464 
(Nödersdorf 4) G, 1499 (Wolfshof) GG" (Sallingstadt 2, Schweig­
gers, Gerotten, Limbach, Zwettlern 3) W, Z 2, alter HN von 
Li tscha.u , kommt schon 1362 in Iglau (Stadtbuch) und 
1414 in Nikolsbul"g (Urbar LiechtelllStein) vor; Li ,g im'} an d, 1490 
(Schwarzenbach) S,t ,sN, liegt im Land; Li eh t, 1457 (Kühhach) Z 2. 
ÜN, mhd. lieht, hell; Li e eh te n w i n c k 1 er, 1497 (Gwnping) M, 
ÖN; Li n cl e nb erg e r, Konrnd dler - - -, 1318 (EggenJburg) 
FRA 2, 3, 641, HN; Liend 1, 1494 (Mold) R, 1499 (Mistelbach) W, 
(Engel.h€'ldts, Mannshalm, Watrzmanns, Wörnlharts 2) Z 2, Ksf ZIU 

Lien:hart; Li n cl n e r, 1453 (Fvauenb.ofen, Gr.-BurgsllaH) A, 1464 
(Nondorf'a. d. W.) G, 1494 (Mödring, Mold) R, 1499 (BrulIUl) Wa, 
(Siebenlinden) W, ÖN, Linde; Li e n fr i e cl er, 1494 (Horn?) R, RN 
Liebfried; Li n gel, 1354 (Gr.-Otten) Urk. Z, Ksf zum alten RN 
Lin.gulf; Li n s p ,a u e r, 1465 (Vitis) GB II, 363, BN, ÖN; Li n s er, 
1453 (Hadersdorfa. K.) A, üN, zu Linsen oder HN zu Lin.z; Li n s­
,g r u beI', 1411 (IspertaJ) GB VIII, 100, ÖN; Li n sI o.ff e 1, 1321 
(Neupölla) FRA 2, 3, 151, üN. der gerne Linsen ißt; Li e TI we T ger, 
1457 (M\3JlltShalm) Z, siehe Liebelllbel"ger; L ü nz, p. 1464 (Möd­
ring) G, NH; Li n (c) iZ e r, 1463 (SchlwarzenaJU) GB II, 363, 1499 
(Wolfshof) GG, (Schmertbach) K, HN; Li s t, 1339, 1361 (Voivans) UG, 
459/14, UGE, 158, 1453 (Ackers 2, Gr.-BurgstraWJ. 3, St. Bernhard) A, 
1457 (Oberthof 2) Z, 1464 (Lellidorf) G" 1470 (Litschau) GB VII, 420, 
1494 (Breiteneich 2, Horn, Gr.-Buvgstahl) R, 1499 (Lengenfeld, Stein­
egg) GG, (Oberhof, Apfelgschwendt) Z 2, üN, schlauer, auch wis­
senskundiger MelliSch; Li s s n er, 1499 (Etrzen, ~ühibach) Z 2, üN, 
zu mhd. liezen, bearbeitet das verloste Feld; Lob i n ,g e r, 1499 
(Schroffen) W, HN?; L 0 d wes, 1499 (HarmannschJl.ag) W, unklar, 
slaw.?; Lof.fler, 1445 (Zwettl?) Urk.Z, siehe Löf:liler; Loher, 
F'riedrich der - - -, 1339 (Weitra) UW, 1, 1394 (Gr.-Otten) UW, 
21, ÖN, zu Lab., loh, Wald, s~ehe ,auch La(c)her, könnte auch BN "Ger~ 
her" sein; L 0 nd 0 I' f f e r, 1453 (Mödrmg 2) A, HN; L 0 n f e 1-
der, 15. und 16. Jh. in Weitrn, HN, von Langfeld (Lainsitz) , s-iehe 
auch Lanfelder; L 0 n g, 1388 (Gschwendt) H 2, üN, lang; L 0 n n­
gin u s, 1497 (Zwettl) GB XIV, 145, üN, Jatinisiert "Lang"; L 0-
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sc her, 1457 (Moniholz) Z, HN, zu Losch, Bez. Zlwet1ll; Los da u f­
fer, 1494 (Horn) R, unklar, üN, e.d.lostauft?; Loser, 1335(ReiJ)­
persdorf) Urk. Z, 1490 (Hörmanns) S, üN, der das Los wirft oder 
e. d. zuhört; Lu e pol t, 1499 (Dorfstetten) Y, RN Leopold; Lu e d 1, 
Lu e t t 1, 1453 (Horn) A, 1470 (Sallingberg) I, 1499 (Hollenbach) Z 2, 
Ksf zum RN Ludwig; Lud w i g, 1499 (Fernitz) GG, RN; Lu e ger, 
1449 (Stronsegg) Wl. üN, der 1ugt = ausschaut; Lug end 0 r f e r, 
1302/22 (Voil'ans) UG 137/536, HN; L u c a s, 1453 (Alten­
burg, Tursenstein) A, 1499 (Eggenburg) E, (Matz1eschlag, Wacht­
berg) Z 2, TN; Lu c k ne r, 1499 (Gr.-G1obnitz) Z 2, üN, von der 
Lucke, Loch; Lu m phi n ger, 1494 (Horn) R, HN, zu LimpfinJg; 
Lu nd t ne r, 1391 (Arhesbach) GB XI, 140, zu e. RN Lund?; 
Lu n c z (e r), 1457 (Limpfings 5) Z, 1464 (Mödring) G, 1415-1499 
rWaidho.fen 10) SW, 38 u. ö., Wa, 1499 (EngeliheLdts, Limpfings 4) 
Z 2, üN, z:u mhd. 1unz, Schläfrigkeit, kaJUm Ableitrung vom RN 
Lund; Lu sc he ich, 1499 (Maiersch) GG, unkLar, wohl slaw.; 
Lu z e y e r, 1499 (Lainsitz) W, zum TN Luci,UJs oder Lucia. 
M 

M ade r, 1360 (Stoitzendorf) Kl. 1, 1361, (Leopo1ds) 
UGE, 69, 1375 (Rieggers) W 1, 1415 (We~kertschlag) GB IX, 
280, 1449 (Gföhleramt) W1, 1457 (Gr.-Otten, RadI, Walden­
stein) Z, 1499 (Höhenberg, Gr.-Otten, Pu I"k en W, (Gr.­
Otten, RadJ) Z 2, BN, BN, Mäher; M a th, 1499 (Ob.-Wincfuag) W; 
M at rh a n n s, 1499 (Ob.-Wilndhag) Z 2; M at h e s, 1499 (Bösenneun­
zen) Z 2, Kf zum TN Mathias; M a t 1, 1499 (Harmannschlag) W, 
Ksf zu Mathias; Mag e r p ach, '1453 (Niederfeld h. Fug1au) A, 
ÖN; Mag 1, 1470 (Mittelher,g) I, 1499 (Maiersch) GG, Ksf :w mhd. 
mac, Verwandter; Ma ger I, 1499 (Gr.-Motten) GG, üN, zu mager, 
kaum zu mac; M a ,g re r, 1457 (Bösenweißenbach) Z, üN, siehe Ma­
gerl; Mac her, 1449 (Gföh1enamt) Wl, üN, zu machen; M a ku sc h, 
1499 (Erdweis) W, cech.; Mal I er, 1499 (Eg.genburg) E, (Weli.tra) W, 
BN, Mahler; M a 11 z e 1 t, 1499 (NeupöUa) GG, SN, "maJhUe den 
Zelten" (Zelt = :flacher Kuchen); M ,a 1 c zer, 1306 (Zlwettl) GB XIV, 
130, 1485 (IdoLsbenI1g) GB, V, 111, 1485, 1499, (Neupölla 3), FRA 2, 
2"1, 355, K, Z 2, BN, "Bräuer" ; M a m s c h, 1499 (Kotzendorf) GG, 
s.law., "Muttersöhnchen"; M,a n, 1453 (FuglaJU) A, 1457 (Wurmbach) 
Z, ÜN, oder RN, "Mann"; Man d (e) 1, 1361 (Felles, Wolfenreith) 
UGE, 20, 66, 1442 (Ra.abs 2) SW, 79, 1457 (Sprögnitz) Z, p. 1464 (Kal­
tenbach) G, 1490 (GebhartJs) S, 1499 (EisengraJberamt) GG, Ksf zu 
Mann; Ma n t 1 er, p. 1464 (K.a1tel1'bach) G, wdh1 BN, Mantelma­
cher, kaillffi zu Ma'nn; M a r, 1464 (Raisdorf, Geras?) G, BN, Meier, 
siehe auch dort; M art ta n, 1499 (Lang.Jielid-Lamsitz) W, 7iUm TN 
~arhn, slaw.; M art I, 1499 (Gr.-Schönau) W, Ksf zu Martin;; 
IV! a r ich a r cl, 1457, 1499 (FeinfeId 2) Z, Z 2, 1453 (Tautendorf, 
Zellerndorf) A, alter RN; Mariscih, 1499 (Grafenschlag Z) W, 
cf'ch., zu Martin; Ma r c h art, M arg ,k h art, 1499 (Lengenfeld, 
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Steinegg) GG, alter RN; M a rh e 1 p e e k, 1499 (Zwettl) Urk. Z, ON, 
zum RN Marcho und Bach, auch Markbach; M are h p eg k, 
M are hp e e h, 1461 (Pondorf) UGE, 630, 1434 (Gföhl) Not.Bl.1858, 
446, ON, lVLarkbaeh; M arg (e h) g k (h) müll e r, 1499 (Gars 2) GG, 
(Dietmanns b. Hypolz, Gr.-Gerungs, St. Martin 2) W, BN, ON, der 
Müller an der Mark (Grenze); Ma rot, 1499 (Wolfshof) GG, unklar, 
wohl slaw.; M ar 0 1 t, 1470 (Gr.-WolJigers) I, alter RN; M a r u­
se h (e r), 1457 (Oberhof 3) 1499 (Grafenschlag) W, (Kaltentbrunn, 
Oberhof) Z 2, siehe Marisch; M·a r u s te r, 1464 (PeiJgarten) G, un­
klar, wohl cech.; Mau, 1453 (Horn) A, unklar; Mau te r, 1291, 
1306 (Horn 3) FRA, 2, 21, 65, 112, 1360 (Roggen dorf) Kl. 1, 
BN, zu Maut, "Zöllner"; Mau n der 1, 1499 (Thaurs b. 
Allentsteig) GG, wohl Ksf Z!U Mann; Mau r (e r), Perch­
told der - - -, 1223 (Krems) GB XII, 495, Seidel 
der - - -, 1346 (St. RernJhard) FRA, 2, 6, 248, im 15. Jh. 
sehr häufig belegter FN, BN; M ,a u se r, 1457 (Oberhof) Z, ÜN, BN, 
Mäusefänger; M atz e, 1233 (um Zwettll) FRA, 2, 3, 397, Kr ~u 
Mathias; M atz in ger, 1499 (Kü!h:bach) Z 2, siehe Matze; Met 1, 
1457 (Friedreichs) Z, Ksf zu Mattias oder BN, "Metsieder"; M a y, 
Otto der - - -, 1323 (Griinberg 2) FRA 2, 21, 163, ON; M a y­
pa u r, 1499 (Oberkirchen) W, BN, ÖN; M a y t t, 1499 (Ob.-Wind­
hag) Z 2, wohl ÜN, zu Magd oder Mädchen; Ma yd (e) 1, 1387·(Waid­
hofen) SW, 8, 1457 (E:ggenbtrng) Z, Ksf zu Maytt; Meru ts eh, 
13R5 (Waidhofen) SW, 3 ff, I\JJ11klar, vieH. ~1alW.; Me i e r, siehe Mayr; 

(Fortsetzung foLgt) 

Kleine Museen - große Sorgen 

In Niederösterreich g:iJbt es derzeit etwa 80 Heimatmuseen. Neu­
gründungen erfolgen fiast am laufenden Ra:nd. Das i1st in gewissem 
Sinne begrüßenswert, denn wir können nicht genug kulturelle 
Brennpunkte im Lande haben, um den Fremden\"~keihr noch mehr 
zu steigern und die Frei.zeit.ge3taJltung im positiven Sinne ZJU beein­
flussen. UnterhaUungs9ucht in Rildurugsbedürfnis UJlll.ZlUformen ist ja 
mit eine der vornehmsten Aufgaben der Museen. Die Erhaltung der 
Heimatmuseen stellt an die Opferfreudigkeit der kleinen Städte be­
deutend~ AnfoI"derungen, denen diese nicht immer gewachsen sind. 
Die Ausgaben für Löhne und Gehälter, BeleuchtUIlJg, Beheizung 
und Reinigung erreichen eine sehr beachtliche Höhe. Die Eintritts­
gebühren müssen aus bekannten Gründen so niedrig gehalten wer­
den, daß der Ertralg kaUlIJl ein~ge Prozente der Ausgaben decken 
karun. Es gibt nur wenige Museen in unserem L.a.nde, die so umfang­
reiche SammlUIllgen besitzen, daß die Anstellung hauptamtlichen 
Personals gerechtfertigt erscheint. Die Miasse der kleinen und klein-



sten Museen wird ehrenamtlich veTWaltet unidbeaufsichtigt. Es ist 
verständl.ich, daß diese ihre Saanm1u!l1Jgen nur an Sonntagen, etwa 
von 10 bIS 12 Uhr offen halten können. Sie h.aJben es darum beson­
ders sChwer, eine angemessene Besucherzahl zu erreichen und die 
an sich geringen Zuwendungen zu rechtfertigen. A<ber auch die 
hauptamtlich verwalteten Provinzmuseen stehen vor Problemen, die 
es zu den Zeiten Kraihuletz', Engetlshofen, Kießlings oder Höbarths 
nicht g,ub. Diese Museumsgrün.der sammelten frisCh drauf los, scher­
ten sich wenig oder gar nicht um den Besucher und kannten keine 
Fi1nftagewoche. Der Museumsbesucher unserer Zeit wünscht, daß 
die Srha'usammlungen 'außer an allen Wochenta,gen, auch an Sonn­
UiIld Feiertagen bis 17 Uhr oder gar noch länger offen :gehalten wer­
den. Andererseits möchte aber auch der Museumsbedienstete die 
Vorteile der FünfbaJgewoche wr sich in Anspruch nehmen Uil1d seinen 
Urlaub in der Reisezeit antreten. In den NachkriegsjaJhxen war der 
Besuch der Museen schwach, heu'te hat er RekordzahJen erreicht und 
ist um etwa 300 Prozent angestiegen. Verstärkter Be!ruch verlangt 
auch bessere Überwachung der Schau räume und bedingt eine län­
gere Arbeitszeit des Personals. Mangelhaft überwachte Schauräume 
erhöhen die. Gefahr von Diebstählen. Im Jahre 1959 brachten die 
Tageszeitungen wiederholt Berichte von Diebstählen in Sammlun­
gen, wohei Agypten zur Zeit den Rekord halten soll. Sicherlich wird 
auch in Europa ,da und dort ein Schaustück als "Souvenir" mitge­
nOlIIll11en. Die Museum511eiter treffen daher MaßOO!hmen, um ihre 
Sammlungen vor Verlusten ZJU schützen. Jeder geht einen anderen 
Weg. Im Krahuletz-MuSIUm in Eggenburg versucht man, eine durch­
greifende Umstellung aller SchauräUlllle vorzuneihrnen, wobei alle 
Objekte so verwahrt werden, daß sie oIhne Gewaltanwendung nicht 
mitgenommen werden können. Was nicht hinter starken G1asplatten 
sH1er .geborgen werden kJann, wird kurzerhand ins Depot gelegt. 
In Hinkunft wird man z. Bsp.: gedeckte Tische mit kostbarem 
Porzellan und edlem Glas nicht mehr arufstellen. Der Besucher wird 
diese Vorsichtsmaßnahme sich,el'lich verstehen. Er wird aud' andere 
Art entschädi'gJ!: werden. Man kann alle paar Jalhre Depotbestände 
in Form ~'on "Sonderausstellungen" zeigen und dadurch neue Be­
sucher und Freunde gewinnen. Im Krahuletz-Museum sind die Vo'r­
al'beiten für die Sonderschau 1960 in volLem Gange. Als Thema 
hat man "Hei:li,ge und ilhre Gnadenstätten"gewälhlt. Als ~e1te Son­
d~rschau wird in einem anderen Raum die heimische Tie'l"Welt der 
GegenWJartunter dem Titel: "Tiere in Wald rund Steppe"gezcigt 
werden. So hofft man, möglichst vielen Besuchern etwas Neues zu 
bieten. Beide Sonderausstelungen werden im März 1960 eröffnet. 

Wenn im Herbst der BesucherstrOIffi verebbt, der gefrorene Bo­
den die SplCltenlorschung unterbindet, dann kann der Museu~­
beamte doch nicht den "woh1verdienten" WinterschLaf antreten. Dle 
Frage eines Besuchers: "Was machen Sie eigentlich im Winter?" 
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sollte mit vorstehenden Ausführungen nur gestreift werden. Ar­
beit und Sorgen reißen auch in einem Museum nicht ,rub. Das ist gut, 
denn wer sie nicht hätte, wäre seilibst zu einem musealen Scl1'llJUob-
JPkt geworden. F. Sch. 

Die restaurierte Pfarrkirche von Langenlois 

Von Bdmund Dan i e k 

Die Pf,arrkirche dieser Ortscha.ft wurde 1277 zum erstenmale ur­
kundlich genannt. Ursprünglich ein romanischer BaJU, wurde sie 
spätRI' gotisiert und im 17. Jahrhundert barockisiert. Zur Zeit der 
Go~isierung errichtete man ein tief angesetztes Netzrippen-Gewölbe, 
das man später mit den hölzernen Bund1Jrämen der flachen Kirchen­
decke verhängte, da sich an den Rippen Sprunge zeigten. Kriegs­
schäden, Brände und der Zalhn der Zeit erforderten im Laufe der 
J,ahrhunderte wiederholt die Rest,aurierung der Kirche. So auch 
jetzt. Aber diese seit einigen Monaten durchgeliü:hrt.e -bauliche Re­
staurierung erfoLgt in einer Weise, wie die s in Ö s t er r e ich 
no c h nie mal s ge s c ha h. Über Initiative des jüngst verstor­
benen Bürgermeisters von Langenlois, Landes!haluptmaIlill-Stellv. 
Ing. Kangl und des Pfarrherrn wurde im Einvernehmen mit dem 
Bundesdenkmalamt, des Kunstheirates der Diözese St. Pölten und 
des n.ö. Kulturamtes die bauliche Instandsetzung der Kirche in der 
Weise durchgeführt, daß die Kirche ihr Aus s ehe n wie der 
e rh ä 1 t, da,s sie um cl a s Ja h I' 1 3 5 0 ge 'h abt hat. Bei einer 
am 11. Dezember 1959 vefianstalteten Pressefahrt der n.ö. Landesre­
gierung erläuterte Dr. Feuchtmüller vom n.ö. Kulturamt die vOfige­
nommenen Veränderungen, so vor allem die EntfeI'IllUl1g des gotischen 
RippengetwölJbes, womit die uraJlten Träme der FLachdecke wieder 
sichthaI' werden. Später eingesetzte Fenster wuI1den geschlossen, 
dagegen die aufgefundenen frühgotischen Fensterschilitze wieder ge­
öffnet, dite in Hinktmft dwrch Scheinwerfer der Kircheilibeleuchtung 
dienen werden. Die bisherige Kanzel wurde durch eine SteilIlkan.zel 
ersetzt und ein höchst wertvoller HochJaJtar, dessen Erweroong be­
vorsteht, wird den bisher~gen ersetzen. Im Chor wird das goti"che 
Sakrament.shäuschen von der zerstörten Pfar~kirche in Döllersheim 
Aufstellung finden. Während diffier lIlO!I1a1JelaIlJgen Arbeiten fanden 
die RestauMteure übertünchte Fresken aus der Zeit um das 
Jahr 1400, die nun aUe in ihrer alten Pracht wieder erstehen. Man 
entdeckt.eauch den einstigen gepflasterten Fußboden, der zil'1ka 
70 Zentimeti& tiefer liegt als der heutige. Das äußere Bhld der Lm­
genloiser Pilarrkirche und des der Stadt gehörjglen 'Dwrmes bleibt 
IlJach wie vor in schmuckem Barock, das Lninere wWd wieder mit 
den Bildern des Kremser Schmidt ,geziert werden ,und nach dem 
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eoogiltigen AbscMuß der Restau:rierung wird ein höchst bedeut­
sames mitteJalterliches Bauwerk wieder erstanden sein, das uns 
in die Zeit von 1350 zurückführt. 

'Waldviertler Sagen 

1. Der Ritter auf der Burgleiten 

Westlich von Kirch.bsch bei RaP;'.''ltterustein erhebt sich ~wischen 
den Orten Lembach und Riebeis ein bewaldeter Berg, die "Burg­
leiten" (heute "Buchdeiten"), auf dem sich vor alter Zeit eine mäch­
tige Burg befand, von der heute freilich nur mehr wenige Mauer­
reste erhalten sind. Die Anlage aber ist noch ziemlich deutlich zu 
erkennen. Außer dem verfallenen Gemäuer findet man noch 
Spuren eines eheanl.lilgen BuI1ggmbens, eine alte verfaüene Zi­
sterne u.n.d in einen großen Stein eingemeißelte Buchstaben: 
H.A.H.V.E.F.V.E.1648. Die Buchstaben jedoch zu deuten, war bis­
her unmöglich, da alle geschichtlichen Nachrichten über die Burg 
fehlen. . 

Nichtsdestoweniger gibt es manche Sagen ü,ber die Burgleiten. 
Eine solche erzähH, daß ein gewisser Herr Schwarzlbichder aus Lem­
bach, -als er einmal auf der Burgleiten Streu rechte, den ganzen 
Nachmittag ein Pfeifen hörte, dhne jedoch den Pfeifer zu ent­
decken. Als er abends nach Hause ging, .gesellte sich ein Ritter mit 
Eiserustiefeln :ru ihm, welcher sagte: "Zieh mir meine Stiefel aus!" 
Da w'UI1de dem Mall!Ile unheimlich zumute und er antwortete: "Ge­
hen wir lieber näher zum Dorf." Als sie ein Stück weitergegangen 
w.aren, wurde der Ritter traurig u.n.d sagte: "Jetzt muß ich wieder 
hundert J,aJhre -auf EI"lösung warten" und verschwand mit großem 
Gepolter. Tatsache ist, daß Herr Schrwarzbichler an jenem Abend 
ganz verstört nach Hause kam und nach drei Tagen starb. 

Aufgezeichnet von Herrn Schuldir. Bi e g'~ I bQ u e r, Kircffi"ach, Post Rappotten-
stein. -

2. Die Feuermännlein 

(E i n ehe i m a tI ich e S·a g e) 

In früherer. Zeit kam es oft vor, daß ein habgieriger Bauer mit 
seinem Besitz unzufrieden war uM nicht genug haben konnte. Man­
cher schlich daher nach1J.s auf den angrelliZenden Acker, um den 
GreruJStein zu versetzen und so sein Feld größer ~ machen. Dafür 
:lianden diese Habgierigen später im Jenseits keine Ruhe 'Wld mußten 
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Nacht für Nacht am Orte ihres schändlichen TreiheIliS herUJIIlirren, 
bis sie erlöst wu:r:den. 

So hört man immer wieder, daß in verg,angenen Zeiten di.e 
Fuhrleute mit den Feuermänn1ein ihre l~ehe Not hatten. 

Ein Bauer aus Germanns fuhr einst sehr spät in der Nacht von 
der Gföhlermühle heim. Es war schon ziemlich f1inster, 'UIld der 
Mann hatte nicht einma,l eine Laterne bei sich. PlötzHch kam von 
rückwärts ein feur1ges Männlein, das sich dem Wagen immer mehr 
nähert.e. Der Bauer trieb die Pferde an, doch trotz aLlem hatte das 
Männlein den Bauern bald eingeholt. Ohne sich zu besinnen, sprach 
es diesen an, er solLe es auf den W,agen setzen lassen. Dem Bauern 
war nicht wOlhl zumute, doch, da er sonst irgendJeäne böse Tat des 
Männleins befürchtete, erlaubte er es thm. 

Im Nu saß das, glühende Gespenst auf dem Wagen. Als sie aher 
so dahinfuhren, schien es, als ob die Last immer schwerer würde. 
Die Pferde mußten sich immer mehr pl,agen,UJIIl überhaupt vorwärts 
zu kommen. Der Fuhrmann getoo.urte sich jedoch keri.n Wort zu sa­
gen. Kurz bevor s.ie zum Do.rf kamen, sti,eg das Feuermännlein ab. 
Der Baru.er fiaßte nun endlichJ Mut und sagte m iIhm: "Vergelt's Gott, 
daß d~ mirg'leucht' hast!" Darauf erwiderte der andere: "Ich dank 
dir schön, daß du mich erlöst 'hast!" Bailid darauf war das Männ­
lein verschwunden. 

Der Bauer trieb nun neuerdinJgs rasch die- Pferde an. Diese 
waren wie mit Schaum übergossen, aJs er zu Hause ankam, und 
auch dem Bauern selbst stand noch der Angstschweiß aruf der Stirn. 
Die Geschichte aber wollte ihm Lange nicht alUS dem Sinn. 

Aufgezeichnet von SchalmT. Fmnz S t T olh m 1:1 Y T. FTiedershadl. 

Beiträge zu einer Waidviertier Biographie 

Die Waldviertler Dissertationen an der Universität Wien in den 

Jahren 1945--1959 

Die im folgenden angeWihrten DissertaJtionen sind nur ma­
schinenschriftlich hergestellt und nicht im Handel erhäiltlich. F,ast 
al,le zitierten Doktora:r:beiten sind in der Universität.s\bihliothek 
Wien 1., Dr. ~arl Luegerring 1, vorhanden rund können über ein 
Amt (Gemeinde, Pfarre), eine Behörde oder SchwlleitunJg dJurch die 
Fernleihe der Ribliotlhe'k entlehnt weooen. 

F 0 I' d in a 1, St.: Kr u ma u a. K. Herrschafts-Pfarr- und Markt­
geschichte. W1en 1956. 

Für s t, G.: Landes.kJunde vom nordöstWichen Wal d v i e I' tel. 
Wien 1948. 
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Gut k a S, K.: Geschichte des Klosters Alt e n bur ,g im Mittel­
alter und früher Neuzeit. Wien 1949. 

H ö c h t I, Fr.: GeoJ1g Ritter von Sc ih ö n e l' er als Bauemfülhrer. 
Wien 1946. 

JahneI, Th.: Das n.ö. Waldviertel und das Weinviertel im 
Gedicht. Wien 1950. 

111 i c ih man n, E.: Die soziale Gliederung und :die Leiiheformen des 
Stiftes G ö t t w e i g im Mittelalter. Wien 1957. 

K lei n, M.: Beiträge zur Geschichte des Tuchmacherhandwerks in 
Ho l' n. Wien 1956. 

Ku s z tri c h, M.: Abt Caspar Bernhard von Z w e t t1. Wien 1950. 
Lu k a s, G.: G ~ l' S und seine Herrschafugeschichte. Wien 1954. 
Na i m e 1', A.: Beiträge zu den kirchlich-mligiÖ8en Verhältnissen 

des Wal d vi e l' tel s im späten MitteLalter. Wien 1947. 
Pet l' i, G.: Beiträge 001' Besitzgeschichte der Wa c ha u von Spitz 

bis Aggstein. Wien 1947. 
PIe s sI, E.: Dorfuntersuchung D a 11 ein. Wien 1955. 
Re i ß, R.: Beiträge zur Kenntnis der Gesteine des n.ö. Wal d­

vi e l' tel s. Wien 1952. 
R i e d 1, Fr.: Die Stadt E g gen bur g zur Zeit des Dreiß~gjährigen 

Krieges. Wien 1949. ' 
Schinner, H.: Die S'iedlungsnamen des n.ö. Weinviertels 

und lmgrelliZender Gebiete (Eggenburg, GeJ1as, Horn). 
Wein 1958. 

Schmett'an, E.: Das Ohorherrenstift Dürnstein. Wien 1948. 
Sc h u h, K.: Reformation und Anfänge der Gegenrefol'IIlation in 

ein1gen Teilen des Wa i d hof n e l' Bezirkes. (Pfurren Raahs, 
Spedsenidorf, Münnichreitlh, DobersbeI"g, Puch, Si.egharts, Lud­
weis, Aigen). Wien 1953. 

Se:hwinghammer, K.: Der Lf. Mal'kt Lan,genlois im 
17. und 18. Jhdt. unter bes. Berücksichtigrung der bürgerlichen 
Vermögensverihältnisse. Wien 1958. 

S te in e 1', Fr. S.: Kr e m s in der RefOIlInation und Gegenrefor­
mation. Wien 1949. 

S t l' ,a ß be l' ger, G.: Die S'iedlulllJgsgesch.iclite dies Wal cl v i e 1'­

tel s im Lichte seiner Ortsnamen. Wien 1954. 
S t ru n z, K.: Rainer 11. SigI, Abt zu Z w e t t1. Wien 1947. 
U n te l' b e r 'g e 1', R. L.: Die Pfarre Krems in ihren Anfängen bis 

zum J,alhre 1785. Wien 1948. 
W a g ne 1', A.: Beiträge zur Siedlungsgeschichte des SlÜdJböhmischen 

G l' e n z wal d ,g e b i e t e s und zur Geschichte seiner Ko­
lonisation bis ;zum Jahre 1278. Wien 1959. 

Wa i g man n, L.: Laiutiehre und Wortkundliches der Mundart von 
Kau t zen in N.Ö. Wien 1956. 
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W cis sen s t ein. er, Fr.: Refonnation und Gegenreformation im 
Gebiete von Gm ü n d (N.Ö.). Wien 1949. 

W in k 1 e 1", H.: Geschichte des ehema.li.gen FranzisOOanerklosters in 
Langenlois. Wien 1950. W. P. 

Merkwürdige Heimatforschung 
Die überausbegr'Üßenswerte Tatsache, daß eine Reihe von n.ö. 

Wocheruzeitlmgen regelmäßig heimatkundliche Beiträge und No­
tizen abdruckt, ist eine erfreuliche Erscheinung. Leider a:ber führt 
dies manchmal - Gott sei Dank in nur ganz seltenen Fällen - ru 
merkwürdigen Ergebnissen. So druckte die "Melker Zeitnmg" NI". 42 
vom 17. 10. 1959 auf der Seite "Ostrongbot:e" unter dem Titel "Die 
Entstehung der Ortschaften Altel1ill1<lrkt und Isper" den Bericht eines 
ungenannten Vedassers ab, der zu geradezu "sensationellen" Ent­
deckungen füihrte. Demnach wurde das erste Haus in Altenmarkt 
a. d. I. im Jahre 402(!) eI1barut, 618(!) wieder weggerissen, die Grund­
steinlegung. der Kirche genau 814- vor'genommen und weiter ähn­
licher Unsinn "verzapft". Wäre dies alles in einer FaschingSinJummer 
oder am 1. April ZiU lesen getWe~n, hätte man es noch lächelnd hm­
nehmen können, aber im Oktober? Meine Herren "Heimatforscher", 
so geht das nicht! Ein Blick in die "Topographie von N.Ö." oder in 
die "Geschichtlichen Be~blätter rum St. Pöltner DiözesanJblatt" hätte 
den Verfasser schnell eines Besseren belehrt. Und wen.n man schon. 
so "staunenswerte Entd.eckungen"au:s dem frühesten Mitte1aJ.ter ge­
macht hat, sOillte man zumindest deren literarische oder archlvalische 
Quellen der auillhorchenden F'achwelt ,bekanntgeben! Es ist nur zu 
hoffen., daß derartige heimatkUindliche "Entgleisungen" des ,,05t­
rongboten" eine einnwJige Erscheinung blei:ben! W. P. 

Schriftleiter sucht: 
B i e d e 'r m rl n n, St.: Maria Grainbrunn, 1923. 
B.i e d e.r m I'i n n, St.: Niedel'grünbach, 1924. 
B.i c d c ,r m I'i n n, St.: ALbrechtsberg Iln der Großen Kreun.s, 1926. 
B ,i e d c ,r man n, St.: Groß-Reinprechts, 1927. 
G r ö ß c r Fr.: Gedenkbuch der Pfar~~ Heiaenreichsrein, 1908. 
K LlI mit z, B.: Führer durch Smftenb!e;rg, 1938. 
P atz n i k, Fr.: Die Stwlt Gmünd, 1874. 
S.l u er: Groß-Sit'Jgharts, 1928. 
U h \ ,i r z, K.: Das Archiv der Stadt Zwettl, 1895. 
Zirn me I. K.: Die Stadt LitschllLU, 1912. 
Wal d v i e r t I er KaI end e r. Zwettl, 1895-97. 

Ang~bote an: Dr. Wl1lter Pongratz, Wien XVIII., Pötzleinsdorfer Höhe 37. 

* 
Z a h I e s e h Ir gut für alte Bücher, Zeitung em , Zeitschriften, Dokumen~~. 

Schul-, Orts- und Phrrgeschichten, Landkarten lISW., di,e das Waldvjerte.\, Südmähren 
und SüdböhDII?JI betreffen. Zuschrifben an Postfach 56, Weiz. SteierllWLl'k. 
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Horner Kalender. 89. Jahrgang (1960), Herausgeber Ferdinand Berger 
He'rn. Inhalt: Neben Kurzgeschichten auch heimatkundliche Artikel 
Friedrich Berg, Der Heimatforscher Franz Kießling; Franz Rauscher 
Zur Geschichte der Reithmtihle bei Steinegg/Kamp; Erich Forstreiter 
Türken- und Türkentauff'n in Horn und anderswo. 

Heimatkundlicher Famllienkalend'1r. Jahrgang 1960, Herausgegeber 
von Emil Portisch, St. pölten. Inhalt: Neben Kurzgeschichten und Ge· 
dichten auch heimatkundliche Beiträge. Emil Portisch, Niederösterreichi· 
,ehe Durgruinen in ihrer Bedeutung; Edmund Daniek, Die alte Wehr· 
kirche von Klein-Zwett!; Franz Thiel, Die Patrozinien im Weinland 
Georg Hahnl, In unserm Weingart liegt ein Schatz vergraben (Berich 
über alte Münzfunde); Gregor Schweighofer, St. Mareiner Aschermitt· 
woch; Die Heiligenbrücke von Kasten; Dr. Gutkas, St. Pöltens profan« 
Bauten. W. P. 

AUS DEM INHALT: 

Zur Baugeschichte der Stadtpfarrkirche in Gmünd 1. Von Ru-
pert Hauer 33 

Das Markt- und Mautrecht von Kleinrupprechts und Hirschibach. 
Von Josef Fuchs 37 

Wappen und Kriegerdenkmal im Horner Stadtpark. Von Eg-
bert S'ilva-Taroucca 39 

Die ältesten Waldviertler Familiennamen. (6. Fortsetzung.) Von 
Dr. Walter Pongratz 41 

Kleine Museen - große Sorgen. Von F. Sch. . 58 
Die restaurierte Pfarrkirche von Langenlois. Von Edm. Daniek. 60 
Waldvjertler Sagen 61 
Beiträge zu einer Waldviertler Bibliographie. Von W. P. 62 
Merkwürdige Heimatforschung. Von W. P. 64 

AWi>i 
förderst die heimischen 
Schriftsteller als Mitglied der 

Buchgemeinschaft Heimatland 
Das Titelbild, ein Holzschnitt von Frimz Traunfellner stellt die Ruine 

Dobra vor dem Bau des Stauwerkes dar. 



p, b, b, 

Bisher sind ersdl.leoeo. 

Band 1 Franz Schmutz-Höbarthen "Der Stieglitz·, Bunte Verse. 
Blind 2 Wilhelm Franke .Manlchan 11m Wegasrand", Erzlhlungen (vergriffen). 
Ba'nd 3 Karl Cajka "Der gläserne Ritter", Märchen und Träume. 
Band 4 Friedrich Sacher .Das Licht des Nachbars", Naue Erzählungen, 
Bano 5: Hans Giebisch "Geschichten und Leg'enden", 
Band 6: Walter Sachs "Bewahrte Landschaft", Betrachtungen, 
Band 7: Franz Spunda "Frühlingsannalen", Eine Jugendgeschichte, 
Band B: Carl Julius Haidvogel • Vaterland", Erzählung. 
Band 9: Friedrich Wallisch .Dia Nichte des Alkaden", Heitere Novellen, 
Band 10: Karl Wache' "Wlenar Miniaturen", Skizzen (vergriffen). 
Band 11: Josef Pfandler .Dämonle und Magie", Geschichten, Bilder, Anakdoten. 
Band 12: Ernst Kratzmann .Der Garten der Heiligen Mutter". 
Band 13: Paul Anton Keller .Das Abenteuer Im D-Zug", Erzlihlungan IIUI einer 

kleinen Stadt. 
Band 14: Fritz Kolbe "Der Franzosenanger" , Heimatliche Erzlihlung. 
Band 15: Gertrud Anger "Erlöstes Lächeln", Besinnliche Erzählungen. 
Band 16: Ferdinand Trinks "Villa Bergius". Novelle, 

Au8er der Reihe lat erlchienen: 

Lyrik der Landscheft: 
Band 1: An der Donau 
Band 2: Steiermark 
Preis der Lyrikbände für Mitglieder 20 Schilling. für Nichtmitglieder 25 Schilling 

In Vorbereitung: 

Band 17: Wilhelm Franke" Kleine Leute von der grünen Grenze", 1 & Erzählungen. 

Prell der RelhenbQcher fOr Mitglieder 16 Schilling, fOr NIchtmitglieder 20 Schill"". 

Farben, Lacke, BÜrsten, Pinsel eigener Erzeugung. Zwei Gold­
medaillen bei der Gewerbeausstellung. Farbenonkel Ruzicka, 
Krems a. d.D., Untere LandstraBe 57, Tel. 2440 - Gegründet 1900 

Lieferant des Lehrerhausvereines 

TONMtJBEL und Mt'JBELWERKSTÄTTEN 

'- E. SACHSENEDEl. LlNGENlOIS 
SPERR-, PANEEL-, RIFFEL-, LEDER-, EMAIL-, HOLZ­

FASER-PLATTEN 
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